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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Statlstlk

Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfürsorge
ist jährlich eine Bundesstatistik durchzuführen. Rechts-
grundlage ist das Gesetz über die Durchführung von
Statistiken auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge vom
15. Januar 1963 in der im Bundesgesetzblatt Teil lll,
Gliederungsnummer 2'170-3 veröffentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geändert durch Arlikel 9 des Gesetzes
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I S. 944) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundesanecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtlichen
Träger der Kriegsopferf ürsorge.

Örtticne Träger sind die Landkreise und kreisfreien Städ-
te, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rahmen der
Sozialämter tätige Fürsorgestellen als Durchführungs-
behörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern Lan-
desbehörden, in einigen sind es Kommunalverbände (2.8.
in Nordrhein-Westfalen die Landschaflsverbände, in Hes-
sen und Baden-Württemberg die Landeswohlfahrtsver-
bände. in Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den überörtlichen
Trägern der Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht
i.d.R. die gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem
Gebiet der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfeträgern
obliegen.

Meldeweg

Örttiche und überörtliche Träger melden die Daten für ihre
jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die Statistischen
Landesämter. Diese bereiten Länderergebnisse auf und
übermitteln sie dem Statistischen Bundesamt zut
Erstellung des Bundesergebnisses.

Lelstungen der Kriegsopferf ürsorge, Anspruchs-
berechtigter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge ist das Bundesversorgungsgesetz (BVG). Dieses
Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene,
die bereits Renten oder Beihilfen beziehen, als besondere
Hilfe im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfürsorge vor,
wenn die Beschädigten infolge ihrer Schädigung und die
Hinterbliebenen infolge des Verlustes ihres Angehörigen
(Ehegatten, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in
der Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkommen und
Vermögen zu decken. Beschädigte erhalten Leistungen
auch für ihre Familienmitglieder - als solche gelten neben
dem Ehegatten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemeinschaft leben,
sowie seit 1983 auch solche Personen, deren Ausschluß
eine offensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
Voraussetzung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem

Einkommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Leistungen
nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blinde,
Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Beschädigte,
deren Enrerbsfähigkeit allein wegen Erkrankung an Tu-
berkulose oder wegen einer Gesichtsentstellung wenig-
stens um 50 vH gemindert ist, erhalten - jeweils im Rah-
men der einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird jeweils der
Schwere und Eigenart der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten, mit denen die
Bundesrepublik Deutschland diplomatische Beziehungen
unterhält, haben nach § 64b BVG einen Anspruch auf
Leistungen der Kriegsopferfürsorge für berufliche
Fortbildung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe
zum Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der
Kriegsopferfürsorge können ihnen in dringenden Fällen
gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch Perso
nen mit Versorgungsansprüchen aufgrund folgender ge-
setzlicher Bestimmungen, die das BVG für anwendbar
erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für An-
gehörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Geselzes über die Entschädigung für Opfer
von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B. auch
Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstleistende und
deren Hinterbliebene Ansprüche auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorg€.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der §§
26 bis 27d BVG gewährt

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 und 26a
BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hilfen ge-
währt, die erforderlich sind, um die Enrerbsfähigkeit der
Empfänger entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu or-
halten, zu bessern, herzustellen oder wiederherzustellen.
Ziel der Hilfe ist die möglichst dauerhafte berufliche
Eingliederung. Als derartige Hilfen kommen insbesondere
in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-
beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung, Hilfen
zur beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und
Umschulung einschl. eines zur Teilnahme an diesen Ma&
nahmen erforderlichen schulischen Abschlusses sowie
Hilfen zur Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz. Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hiffen zur
Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie
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Übernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis;
außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen im
Eingangsverfahren und im Arbeitstrainingsbereich aner-
kannter Werkstätten für Behinderte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebene in
Ergänzung der Leistungen der Heil- und Krankenbe-
handlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die Krankenhilfe
umfaßt äztliche und zahnäztliche Behandlung, Ver-
sorgung mit Azneimitteln und Zahnersatz, Kranken-
hausbehandlung sowie sonstige zur Genesung, zur
Besserung oder zur Linderung der Krankheitsfolgen er-
forderliche Leistungen.

Hllfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage ge-
mäß § 35 BVG - Beschädigten und Hinterblieben€n ge-
währt, die infolge von Krankheit oder Behinderung so
hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung und Pflege blei-
ben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt bedarfsent-
sprechend bei häuslicher Pflege z.B. durch Übernahme
der Kosten für eine besondere Pflegekraft oder durch
Gewährung von Pflegegeld oder durch Übernahme der
Kosten für Unterkunft und Pflege in Einrichtungen. Hiezu
gehört auch, daß dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel zur
Verfügung gestellt werden, die zur Erleichterung seiner
Beschwerden wirksam beitragen.

Hilfe zur Welterl0hrung des Hauchalts (§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haushalt
erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn keinsr
der Haushaltsangehörigen den Haushalt führen kann.
Voraussetzung ist, daß die Weiterführung des Haushalts
geboten ist, z.B. bei Haushalten mit minderjährigen Kin-
dern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten, die
durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu überwinden
oder zu mildern und alten Menschen die Möglichkeit zu
erhalten, am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen.
Sie soll den Beschädigten und Hinterbliebenen zusätzlich
zu den übrigen Leistungen gewährt werden.

Eziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte für
ihre Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperlicher, gei-
stiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemossene,
den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende allgemeine
und berufliche Ausbildung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit der Le-
bensunterhalt nicht aus den übrigen Leistungen nach dem
BVG und dem einzusetzendem Einkommen und
Vermögen bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschriflen in
Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) unter
Berücksichtung der besonderen Lage des Beschädigten
oder Hinterbliebenen entsprechend. Die ergänzende Hilfe
zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem Leistungen für Er-
nährung, Unterkunft, Kleidung und Heizung; daneben

werden auch die Beiträge zur Krankenversicherung und
für eine angemsssene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werdsn i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei vor-
aussichtlich nur kuzer Dauer der Notlage auch als Darle-
nen.

Erholungshitfe (§ 27b BVG)

Erholungshitfe erhalten Beschädigte für sich und ihren
Ehegatten, außerdsm Hinterbliebene, in Form von meist
dreiwochigen Erholungsaufenthalten. Die Leistungsge-
währung setzt voraus, daß die Erholungsmaßnahme zur
Erhaltung der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit not-
wendig und seine Form zweckmäßig ist. Soweit es sich
um Beschädigte handelt, muß die Erholungsbedürftigkeit
durch die anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammenhang
stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge besteht in der
Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten
sowie in der Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhal-
tung ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
leistungen werden nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen gewährt, z.B. wenn die Wohnung eines Schwerbe-
schädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere der Schä-
digung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verän-
derungen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterbliebene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen folgende
Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshitfe (mit Ausnahme von
Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe für werdende Mütter und Wörchnerinnen.

6. EingliederungshitfefürBehinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zur Übenrindung besonderer sozialer Schwie-
rigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persönliche
Hitfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen Hilfe
gehören insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von Auskünften in
sonstigen sozialen Angelegenheiten, soweit sie nicht von
anderen Stellen oder Personen wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe, als
laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als laufende
Leistungen gelten alle Aufwendungen, die mit der Absicht
auf Wiederholung gewährt wurden; auf die tatsächliche
Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei nicht an. Als
einmalige Leistungen gelten alle übrlgen, nicht regelmäßig
vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen. Die Gewährung
eines Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.
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Tatbestände und Merkmale der Statlstik

ln der Statietik der Kriegeopferf0rsorgo werden erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes gemäß §§ 26 bis 27d BVG und der
Verordn u n g zur Kriegsopferf ürsorge (KFü rsV) einschl.
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach § 3
UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in
der jeweils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei
tungsgesetzes gemäß § 64b BVG einschl. der Ausga-
ben aufgrund von entsprechenden Leistungen nach
den unter 1. genannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen dsr Kriegsopfer-
fürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und 64b BVG entspre-
chenden Leistungen nach dem OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,279 und
81 a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109, 1'12 und 1 15 Sozi-
algesetzbuch X (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5 Lastenaus-
gleichsgesetz (LAG) u.ä. im Zusammenhang mit Aus-
gaben der Kriegsopferfürsorge nach 1., 2. und 3. so
wie die Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Darle-
hen gemäß §§ 26, 26b bis 26e, 27,27a. 27c und 27d
BVG einschl. der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gemäß § 64b BVG und nach den unter 1.,
2. und 3. genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Empfänger
laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres se
wie die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszahlun-
gen über mehrere Jahre, so wird für jedes
Berichtsjahr ein Fall gezählt. Leistungen, die für
denselben Zweck teils als Beihiffe, teils als Darlehen
gewährt werden, gelten als zwei Fälle und werden
jeweils gesondert gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch
einmalige Leistungen erhalten kann, läßt sich in der
Statistik die Gesamtzahl aller Empfänger nicht
ermitteln. Auch die Zahl der Empfänger von laufen-
den Leistungen oder einmaligen Leistungen können
Mehrfachzählungen beinhalten, da ein Empfänger bei
mehreren Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nlcht erfaßt werden ln der Statistik der Krlegsopferfür-
sorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-
rung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen un-
tereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegsop-
ferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung, För-
derung und Erhaltung von Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge sowie Zuschüsse an Verbände
und Organisationen,

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistungen
der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den fflegesätzen von
Einrichtungen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichischen Vertrages über Kriegsopferversor-
gung und Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 7.
Mai 1963 und des Zusatzvertragos vom 7. Februar
1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S.220 und 1970 ll S.
1e7).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Höhe
nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden bleiben unberücksichtigt.

Lelstungen der Kriegsopferfürsorge ln den neuen
Ländern und Berlin-Ost

Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertrag besteht in den neuen Ländern und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferfürsorge seit 1. Januar
199't .

Bei der Auswertung der Daten für die neuen Länder und
insbesondere beim Vergleich mit entsprechenden An-
gaben für das frühere Bundesgebiet ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß in den neuen Ländern die für die
Kriegsopferfürsorgeverwaltung zuständigen Dienststellen
auch im Berichtsjahr 1992 noch nicht alle eingerichtet wa-
ren.

Außerdem wurden anstelle von Leistungen nach dem
BVG vielfach Leistungen der Sozialhitfe gewährt. Das gilt
insbesondere für Leistungen der Hilfe zur Pflege in Ein-
richtungen. Teilweise wurden die Pflegeleistungen der
Einrichtungen, in denen sich die Anspruchsberechtigten
befanden, auch pauschal abgegolten.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung
werden in den "Statistischen Berichten' der Statistischen
Landesämter mit der Kennziffer K lll veröffentlicht.
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Beihi 1 fsn
0Erlehen

Krankenhilfe (§ 26b) 1)

Hllfe zur Pflege (§ 26c)

Be ihi I fen

9arlshen
HiIfE zur Heiterfuhrung des llaushalts(§ 25d) r)
Altenhllfs (§ 26e) 1)

Erzlehungsbeihttfo (§ 27)

Ergänzende Hllfe zun Lebensunt€rhaIt(§ 27a) .

Be thi I fen
Darl€hsn

Erholungshllfe (§ 27b) ,

tbhnungshilfe (§ 27c) .

Hllfen ln b€sondergn Lebenslsoen(§ 27d 1.v. mit ABchnitt 3 BSHG) 2)

Ausgab€n insgesamt .

Be ihilfen
Darlehsn ,

Elnnahmgn

Tilgung und Zinsen von Darlehen ....,
Erstattungen aus dam Europäischen

Soz ial fonds

Einnahften insges6mt

Reine Ausgab€n j.nsgesant

11.1

77.2

33. 6

7?,3

26.5

-15.5

t2.a
19. 5

27.7

15.1

13.3

-19.4

r1. s

7.0

-19. 1

15. 7

15. 1

0.6

9.8
045. 0

044. 1

1.9

9.9
13. 6

39, 8

210.5

209. 6

0.9

116.4

2.2

163.5

627,3

508, 6

18. 7

s03.?

?9,3

0,0
432,5

194.8

-5.8
-1 ,0

€9.4
-?7.2

6.0

6.0
-9. 0

3.8
115.8

-17.9

14.1

4,5

4.6
€.6

15.7

15.5

0.3
t2.l

1163, 0

ß0.2
2,8

14.3

20.a

21.9

206.0

205.3

0.7
98, 1

1.9

253.8

2 108.8

2 094.r

111,8

492.7

1S,5

1.8

?.4
-26. 3

1l .5
1?.0

12. 0

23.1

-0.7
-0.7

-12.9
-8. 3

-n.4

15. I
0.4

10. 8

161.7

159.3

2.q

-0. I
-0,?

-21.7
10.5

11.1

11.0

27,4

15. 4

16. 1

0.4

10.9

305. 8

303. 6

?,2

EO

6.6

-16.9
0.6

t2,4
72.4

-5.9

-0.9
-0.8

-13. 9

-0.6
9,7

208.6

207.8

0,8

111,S

2,7

-0.9
-0.9

-11.7
-3.9
21,6

-0.5
-0.5

1.6

-4.4

207.5

206.7

0.8
107,0

2.7

232.4

1 942,1

I 925.0

17.7

16. 0

9.5
9.7

-8.9

8.7

-9.4

-3.1
7.7

10.1

1990 einschl
Hi I fearten,

200. 3

7 773.5

7 754,7

18. 8

425.5

24,3

0.4
450. 1

I 323.4

5t2.2
1 596.6

22.5
9.0
9.t
0.3

9.2
8.5
8.8

-13.6

Übergang und Übsrleitung von Ansprüchen,
Erst6ttungsansprüche, RUckerstattungs-
ansprüche und Auslagenersatz,......... 3.S

-1. 1

x

3.5
4.8

5.5

-77.2

x

4.1

10.8

2) In Bremen-Stadt bls

1152,6

22.0

0.4
485.0

457.1

6,5
-r1 .3

x

5.6
9,6

1) In Brenren-St6dt sind bis einschl 1990 dis Ausgabsn fLlr Krankenhilfe,Hllfe zur l,,l€itsrführung des Haushalts und Altenhilfe in den Ausgaben
fur Hilfen in besonderen Lebenslagen enthalten.

der in
Fußnots 1) genannten

-9-



2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1989 bis 1992 für Eerechtigte im In- und Ausland

Hi,Ifeart nach dem 8VG 1989

Zu-

gegen-
über
1988

ab-(-)nahme
bzHAb-r-)nahns

bzn
Zu-

1990 gegsn-
über
1989

Miu.Dül x lNitt.oml r luirr.oNl x luirr.u.rl :

HiIfsn zur beruflichen Rehabilitation(§§ 26 u,26a) ....
Hj.lfen zur Bsschaffung, zun Betrieb,
zur Unterhaltung, zun Unterstsllen
und zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ,.

r,ib8rgangsgelc, und Unterhaltsbei-hilfe an BeschäJigte
sonstige Hilfen zur beruflichen

Rshabil itation
Kronk€nhilfe (§ 26b) 1)

HiIfB zur Pflege (§ 26c) ...
Beihl I fen

on Bescheligte ..
an Hlnterbliebene

Darlehen

Hilfs zur Heiterführung des Haushalts(§ 25d) 1)

Altenhilfe (§ 26e) 1)

Erzlohungsbeihilfe (§ 27)

Eroänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .
Beihl lfen

an Beschäligte ,.
an Hintsrbliebens

0orl shen

Erholunoshilfe (§ 27b) .
EeihiIfsn an Beschädigts
Bsihilfen an Hinterbliebene . . .. , ,... ..

,tohnungshilfe (§ 27c) .

Hllfen in b€sonderen Lebsnslaoen (§ 27di.V. mit Abschnitt 3 BSHC) 2I
Beihilfen 6n Beschaidigts, zur Bssch6f-
fung, zun Betrieb, zur lJnt€rha]tung,
zum Unterstellsn und zum Abst8llsn

Leistungen an Berechtigte im Inland

15,7 -5.8 15.5 -0.9

1.9 -49.6 1.9 -1.7
6.0 1S.6 6.4 7.7
7.8 -0.6 7.2 -7,4
9.8 -21.2 10.8 10.5

1.b

7.3

7.5
10.8

-15.9

4.8
0,?

0.8
4.6

-0. I
10. I

16.4 5.9 16.7 1.7

1,6

7.5

72.0

045. 0
043.?
89.1

954.1
1.9

6.0
6.1

74, q
5,3

-9.0

9.9
13, 5

39.7

-0,7
-0.6

-14.1
2.4

-t4,?
-1.8
2.1

-5. I

29.0
134.3

58q, I
566.2

18. 7

11.1

17.2

33.5

7?,8

19, 4

?7.0

I
6
3
s
?

5
7I
8
8

7
5
?

1 160.7
1 158.3

106.0
1 052.3

2.4

7q.?

?0.4
21 .9

0
2
7
5I

?53.7

11.
11.
18.
10.
27.

-n
-0
-1
-0

-11

-4
-4

8
0
s
0I
8II

1
1

1
0I
3
q

t2
12
16
11
23

ß2
459
134
32q

2

12. q
1?.5
8.8

t2.a
-5.9

304.
30?.
1 15.
187.

?.

-0
-0
-4

0
'14

-7
-7
-6

U
0I
5
1

0
0
2
8
o

I
I
0

199.
198.
31.

156.

86.
41.
45.

3.6
46.7

-17.9

18.7

73.2

4.5
4.7

-6.7

-5S,7
-9.1
-7.5

X

X

10.8

-4.5
2.9

x

4t.7
0,8
0.7

39.8

12. s

26. 5

-15.5

52.4
76.2

9.3
9.4
0.5

-22,7
7.2

9.3

-36,7
-9.6

-?9.2

-6.3
_r E

-25. 3

-2.8
-2.4

-72.t

15. 1

13,?

-19. {

-1.2

16.0

11.7

7.0

-79.?

197
197
30

166
0

82
39
42

6
5
0

3

b
7
6

-0
-0
-3

0I
-2
-1
-4

197
196
29

155
0

80
20
41

1
1
3
5
6

6
0
0

ls6
195

?8
167

0

74
36
38

?

s
1
7

I
E

4

7
6
8
1
4

2
5I

2.2

163. 3

9,8

14.1

2.7

200.2

21.6

?2.6

2,7

23?.?

-28.5

s.2

€ines Kraft
sonstlge H1l
lagsn-..

Ausgaben insgesaht .,
Eeihilfen ..
oarleh8n ..

Krankenhllfe (§ 26b) 1)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .,...,.,
Hilfs zur l,le(§ 26d) 1)

itsrf{.ihrung dss Haushalts

Altsnhilfe (§ 26s) 1)

Erziehungsbeihilfs (§ 27)

Eroänzende Hllfs zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

Erholungshilfe (§ 27b) .

I.bhnungshilf8 (§ 27c) ,

Hilfsn in besonderen Lsb€nslaoen(§ 27d i,v. nit Abschnitt 3 5sH6) 2) ,.
Ausgaben insgesamt ..

Beihilfsn ..
Darlshen .,

44.1

156. 0

732,3

713.5

18. 8

47.5
184.8

1 904.5

I 887.5

17.1

7.5

18.4

9,9
70.2

-9. 0

0.2
11.6

8.9
9.1

-13.6

q7.5

208.?

? 074,3

2 059,6

14.7

Lsistungsn an Bsrochtigts im Ausland

0.0
0.0
0.9

0.0
0.0
0,1

11 .6
29. 6

0.0
0.0
1.0

0.0
U.U

0.1

10. I
29.1

0.0
0.1

0.9

0,0
0.0
0.1

10. 0

26,3

-25, 8

X

-6.9

-6.5
91. 4

6.8

-7.8
-9.5

0.0
0.1

1.0

0,0
0.1
0.1

9.8
23.?

0.0

0,?
34.5

34,5
0,0

x

x

7,9

x

?0,4
0.6

-7.7
-11,7

x

_2 I

-4.2
-4.2
-2.5

0.?
42.q

4?.4
0.0

0,?
41,2

41.?

0,0

-0. 8

-8. I
-8. I

X

0.?
37. 6

37. 5

0.0

-10_

Fußnoten siehe S. I

ll?u-llzu-I I bzn. Ab- I I b2H. ab--I I nanme (-)l I nahme (-)
I 1991 | segen- I 1932 | sesen-Ilüberllüberllreeollteel



FTllhoro Bund6geblat
3 Empfänger von laufendsn und einmaligen Leistungen der Kriegsopfsrfursorge 1989 bis 1992 s)

3.1 Insgessmt

Zu-
bzH. Ab-
nohme (-)

Zu-
bzH. Ab-
nanme (-)

Zu-
bzn, Ab-
nalrn€ (-)
gegsn-
über
1990

2u-
bzH. Ab--nahr (-)
g€osn-
Ub.r
1991

Hilfeart nach dem BVG 1989 gegen-
über

1990

1988

gegen-
über

1991

1989

1992

Anzahl I a Anzahl I x lrnzanll x lAnzahll r
Empfänger laufender Leistungen am Jahressnds

1 539 -14.7 1 581 2.7 1 440 -8.9 7 324
Hilfen zur beruflichen Rehabilitation

(§§ 26 u, 264) ...
8e1hllfsn an Eeschäligte zum 8e-trleb, zur Unterhaltung, zun lJntsr-
stellen und zum Abstsllen einss
Kraftfahrzeugs

übergangsgeld und Unterhaltsbei-hilf€ an Beschädigte
andere Hilfen zur b€ruflichen
Rehabilltation

tlilfs zur Pfleg€ (§ 26c)...,
Eelhilfen fijr häusliche Pflegs .., ....
Bsihilf€n fijr sonstigs HiIfe zur
Pflege .

HlIfe zur l,aeiterflihrung des Haushalts(§ 26d) .

59 682
24 43r

:15 2515,7

569

574

438

60 958
28 634

32 3?E

-6
-7€

29 291
4 44A

24 8q3

45 853

3L 432
4 78A

26 644

43 417

32 356
4 875

27 ß7

3t 827

639

1188

412

59 181
28 s91

30 590

2 659

6 796

6 676

23 811

8 016

r4l 034

211

457

ll 908

3 672

52q

79 1l§18

? ?47

10 1164

3 850

6 61{
278 $9

-23.7
3.6

-16.9

4.0

11.8

28.7

-21.2

-4.9

€.0
-4.0

-20,2
72.4

-12.2
x

-r1.8

11.9

17.1

-17.5

-11.0
17.6

6.3

36. {

-31 .3

-19. 0

-16.9
t2.t

q92

592

356

50 23{
26 395

33 839

2 974

7 663

s 772

35 931

I 922

151 527

136

4189

5 141

3 816

775

81 380

| 542

3 072

4 918

ß9 249

394

607

323

3 513

I 293

3 515

-8.1

18. 1

4.2

-15.7

-5.9
-4§1.9

-23.3
-2.0

-26.3
-€,0
-4.5

-2t.2
-15. r1

-8.5

2 789

7 959

5 510

1115

370

4 081

4 115

568

92 623

77ß

6.6
-3.7

-24.3

4,2
32,2

26.0

-7. 3

36.4

-t2.1
-11. 7

4,2q,q

-13. 5

3.1

-18.7
-1.2
-7.8
q,7

-19.9
2.5

-9.3
-0.9
-7.4
4,2

3.0
0.2

II
0

-2
-1
-3

8
1
8

€
-2
-€

4I
0

Altsnhllfs (§ 25e) .
Erziehungsb€ihilfe (§ 27)

'[E ii:io: tlllfs zun LebEnsuntsrhalt
Belhllfen 6n
Beihilfen 6n

t:.::::T::::

Hilfgn ln b€sonderen Lsbenslaogn(§ 27d i.v. mit ABchnitt 3 6sHc)
8e1h1lfen an B€schädigte zun Be-trl8b, zur Unterhsltürn,stsllen und zm Abtellen zL[i Unter-

I eings
Kraftfahrzeugs

sonstlgs |illfEn
Lebens Iagsn . .

Insgeseit ,,.

H1
(

-3.6€.1

sq.2

52.5 34 023

25,3 I 394

7.8 153 6116

q2.9

17.2

8.9

5.6
5.6

-1.3

27 712
11 354

23 :t58

5.6 47 062

:E 929

10 133

151 10r

2.6

2,8
2.1

-0. 3

373 -40.3625 2t,4§ 26) ..
BsihilfEn an B8schäJigte zur Be-
schrffung, zur LJntsrhaltung, zun
Unterstsllen und zum Abstellengines Krsf,tfahrzsugs .

andere Hllfen zur b€ruflichsn

lfen zur beruflichen REhabilitation

Rehabil itation

0arlehEn

Einnalige Leistungsn im LaufE des Jahr€s

668 -4.3 515 -22.9

tn
245

3 94:l

3 740

Krankenhilfe (§ 26b) .

Hilfe zur Pftege (§ 26c) ..,
Hilfe zur Heiterführung des Haushalts(§ 26d) .

AltEnhilfe (§ 26e) .
Erzlshungsbeihilfe (§ 27)

Eroänzende Hilfe zum Lebensuntsrhalt(§ z7e) .
Be thi I fen

8.4

16.5

-?2.3

571

76 1164

I 473

? 421
q 162

237 029

Erholunoshl I f€
Beihilfen 8n
Eeihllfen an

,bhnungshilfe (§ 27c)
Bs thl I fsn

(§

77 76A
77 438

330

91 456
39 949
51 507

385
285
100

2.7
2.3

-33.2
-4.7
-3. 3{.8
16.5
9.9

38.0

7A 742
78 404

338

§t7 893
42 gSt
5,11 952

353
255
98

-1-l ,2
.2

-2.q
-€.6
-7.0
-6.3

65 937
66 714

223

76 578
35 3714t 207

357
297
70

-7.2-7.t
-L8.2
+.6
-3.5
-9.0
-1.0

0.11€,0

7? 777
77 907

270

8s 422
38 567
116 855

381
286
95

-7
-7

-77

-10
-8

-72

-3
3

-26

3
2
4

4
3I
7
8
3

9.1
11.8
2.0

H

-11.3 I 119 -12.9 7 990 -12.4 6 583 -17.6

3 402

5 717

242 376Insgesait

r) In den Sumen sind l,,lshrfachzählurEsn nügllch,

20.8

-23.2
ls.8

- ll -

-11 .5

-13,5
1.2

-9,7
-r4, 0

-8,2



Fruhoro! Bunddgoblot
3 Empfänger von laufenden und er.nnaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1989 bis 1992 t)3.2 Berechtigte im Inland

Zu-
bzx, ,

nahme
Ab--(-) bzn,

nahne
gegen-
über
1989

bzn.
nahn€
gegen-
über
1990

2v-
bzx. Ab-
nahm€ (-)
gegen-
übsr
19Sl

ab-| (-, Ab-(-)
tlilfeart nach den BVG 1989 gegen-

über
1988

1990 1991 19S2

Anzahl I r I anzahl I r I rnzanl I r I rnzahl I r

H llfen zur beruflichen Rshabilitation(§§ 26 u. 26r) ...Bslhilfsn an Bsschädigte zun B€-trieb, zur untsrhaltung, zum lJnter-stsllen und zum Abste]Ien eines
Kraftfahrzeugs .

Ubergangsg€ld undhilfe an Eeschäl
'üÄiäiüiüb"i:
igte .. ... . .. . .
bsruf I ichen

Empfänger loufsnder Lsistungen an Jahrssends

1 538 -14.8 I 579 2.7

5.3

1 4110 -8.8 7 325 -8. I

andere HiIfen zur
R€habll itatlon

Hilf8 zur Pflegs (§ 26c)....Beihllfen fur häusliche Pflege .......
Belhilfen für sonstigs Hilfe zurPflege .

Hilfe zur tl€lterführung dBs HaL6halts(§ 26d) .

Altenhllfe (§ 26e) .

Erzl€hungsbelhilfe (§ 27)

Emänzsnde Hilfs zun Lebensunterhalt(§ 27o) ..
Belhilfen an Beschädiots
Beihllfen an Hinterblisbena .. .... ,.

HiIfsn in besonderen L8b€nslaoen(§ 27d i.v. nit Abchnitt 3 6sHG) ...
Belhilfen an BsschäJlgte zur Be-trisb, zur Unterhaltung, zui Unter-stellen url(, zlnr Abtollen Bines
Kraftfahrzeugs .. ,

sonstlgs HiIfen in
Leb€nslagen ,.....

Insgesüt

Hilf€n zur beruflichsn R€habilitation(§ 26) .
BelhlIfsn an Beschädigte zur 8e-
schaffung, zur Untsrhalturxl, zlm
Unt€rstellsn und zunr Abstellen
eines Klaftfohrzsugs .

anders Hilfen zur beruflichBn
R€h6blI ltatlon

Krankenhllfe (§ 26b) .

Hllfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hilfe zur t{€itsrf0hnrng des Haushalts(§ 26d).
Altenhllf€ (§ 25e) .

Erzlehungsbelhilfe (§ 27)

'[tn2i:r:.Esihil fen
0ar Iehen

-23. I
3.6

-16. S

4.2
{.3
4,2

-11.1
17.6

6.3

-73.?
3.1

-18. 7

-0. I
-7 .6

c1

-19.9
2.5

-9.3
-0.9
-7.5
4.2

-4._,

638

488

47?

59 025
?8 ßt
30 544

31
4

27

811
808
003

2 656

6 785

6 658

?3 742

8 011

ß0 n7

210

ß7
4 894

3 517

524

79 4176

? 242

3 847

6 591

23!t 604

71.7

n.7
-21.2

44.3

-5.0
-3.8

-20.2
72.5

-12,2
x

-11.7

2 735

7 942

5 lltlo

33 S74

I 383

1s2 549

l1l5

370

4 056

4 061

568

92 523

1 739

3 3§)7

5 703

242 ß9

2.9
17, 0

-11.7

-31.0
-19,0
-17, I

12.3

8.4
16.4

-22.q

-3.8
-3.7

-72.4
-7.1-€.4
-7.6

492

592

356

60 107
26 302

33 805

2 969

7 651

4 156

135

ll89

5 130

3 771

775

81 312

1 536

3 067

4 903

224 090

3 504

a 240

3 497

36 892

10 123

150 441

18.0

8.2

-15.9

394

607

323

59 571
24 §4
ß 2t7

7
0

2
-0

567

574

438

60 634
28 472

32 162

{
-?
-€

27 ?50
4 29S

22 95t

117 015

30 823
4 722

26 101

43 35731 793

52.5
24.3
7,9

8
4
0

4,9
17. I
8.8

5.7
5.7

-1.0

-3
-l
-3

28 808
4 396

36.4

24

45

35

I
150

8.6

-3,7
-24.2

qt2

818

903

915

9419

-6
-€
-6

5.7

62q 21.2

4
2
0

5I
5

I
8
3

2.6

Einmsllge Lslstungen in Laufe des Jahres

667 -4.2 515 -22.8

-5,9
32,2
26.5

-7.1

36,4

-12, I
-11.7

t?a

245

3 925

3 68St

2.4

?.1

-0. 3

-9.6
-7.5

-11 .5

-5,2
-49. S

-2?,5
-2,2

-2?,7
-€.0
-4.4

€.7
-6.6

-17.8

373 -40.2

Hilfe ztnr Lebensunterhalt

565

76 1155

1 1169

47 924
47 70?

222

-1
-1

-:B
-4
-2€
l6
10
38

56 015
55 579

336

81 378
37 S91
43 387

353
255
98

I
b

6
3
6

I
4
0

6q 374
31 094
33 280

367
297

51 3116
51 075

270

7t 245
33 626
37 619

381
285
95

53 902
53 609

293

75 627
35 5118
,90 073

384
244
100

-4.7
-4.7
-7.8

Erholunoshllfe (§ 27b) ... ...Beihilfen 6n Bsschädigte ..Beihilfsn sn Hinterbliebene
l.lohnungshilf€ (§ 27c)

Beihil fen
0arlehen

Hilf€n ln bssondersn Lsbenslaoon(§ 27d i,v. hit Abschnitt 3 SSHG)Eeihilfsn Bn BsschäJigts zur B€-
schaffung, zur LJntsrhaltung, zlJI
Unterstsllsn urE zun Abstellen
eines Kraftfahrzaugs .

sonstige Hilfen in besonderen
Leb€ns IsgBn

Insgssart

-3.7
70

3.8
-28.3

10 438 -11,3 I r00 -12.8 7 970 -r2.4 5 554 -17.8

8.8
11. 4
2,O

-0.8
0.7

-5.0

-5.8
-5.4
-6.1

-9.7
-14.0
-7. 6

2 4t4
4 140

205 695

21.0

-23.3
17.9

-11.7
-13.5

t.2

-27.3

-15.6
-a.2

-12 -

r) In den SumBn sind l{€hrfachzählungen nügllch.



Frllhoro! Bund6eoblot
3 Enpfänger von laufsnden und einmaligen Leistungen der_Kriegsopferfursorge3,3 Berechtigte in Ausland

1989 bis 1992 t)

Zu-
bzH. Ab-
nahms (-)

Zu-
bzH. Ab-
nahne (-)
gegen-

uber
1989

2u-

gegen-
über
1990

1992

Ab--(-lnahna
bzn

2u-
bzx. ,

nahnB
ab--(-)

Hilfsart nach dem BVG 1989 gegen-
über
1988

1990 1991 gegsn-
ub€r
1991

AnzahI I I I anzanl I r I enzanl I r I Anzahl I r
Empfänger Iaufsnder Leistungen am Jahrssende

Hilfgn zur beruflichen Rehabilltation
(§§ 26 u. 264) ...
Beihilfen 6n BeschäJigte zun Be-trieb, zur Unterhaltung, zun Unter-stsllen und zur Abstsllen einBs

-9.3
17. 0

-41.0

x

?5.0

-10.0

9,7

7.4

25.0

-9.4

2

324

55

t7
30

509
66

543

bU

49

1l
I 097

7

-€0.8
-s?,6
-79.0

-90, 9

-29.4
-ß,7

-qL,7

-q2.9
-35.11

-3A.2

x

-t2,6
-17,2

x x

x

X

2x

ltl
77

34

I
13

l8

ß2
55

407

47

Rshabi I itation
Hilfe zur Pf

Bs ihi Ifsn
Beih 1 lfsn
Pfl8ge ..

Hilfe zur(§ 26d)

?6ct
I iche
tige

'äiiäöä":::.::
Hilfe zur

(§
häus
sons

-11
-20
-10

155
110

46

3

l0
18

545
67

q7a

34

29

5

767

x
3

t27
93

34

5

72

16

483
52

431

35

28

678

q7162

162

!.leitErführung dss Haushalts

Altsnhilfe (§ 26€) .

Erziehungsbeihilfs (§ 27)

EmänzsndB Hilfe zun Lsbsnsuntsrhalt(§ 27E) .
Beihilfen an 88schädigte
Eeihilfen an Hinterbli€bens,....,.,.,

Hilfon in b€sonder€n Leb€nslagsn(§ 27d i,v. mit Abschnitt 3 BSHG) ,....
Bcihilfen an BEschäligte zun Be-trieb, zur Unterhaltung, zun Unter-
stellen und zL{i Abstellen sinBs
Kraf tf ahrzeWs

sonstigs Hilfen ln b€sonderenLebenslagen 
:. 

. ... .. .

Insgesamt ...

Hllfen zur b€ruflichen Rehabilitetion(§ 26) .
Belhllfsn En B6chädigte zur B€-
schoffunq, zur UntErhaltung, zum
lJnterstallen und zun Abstellen
eings KrcftfohrzEugs .

andere Hilfen zur beruflichen
Rghrbi I itat ion

Krankenhtlfe (§ 26b) ,

Hilfe zur Pftege (§ ?6cl ...
Hi]fe zur tl€iterfohrung des Haushalts(§ 26d) .

Altenhilfs (§ 26e) .

Erzlehungsbsihilfe (§ 27)

'[EniiSio:
Hilfe zum Lebensunterhalt

Eimaligs Lsistungen 1n Laufe dss Jahres

{0.0 x

1

14

55 10.0

x

78.6

-1.8

5
2
2

11.7
-1 .5
13.6

x

70. 0

66. 7

76.5

x

40,0

37

10

560

18

51

80. 0

8.3

12.5

-4.3
5,8

-5.5

34,3

32.1

42.9

-2.7

x

x

63.6
13.3

x

-86.8
-33.3

45.0

40.0
ß,7

-10.9

-56.0
-16. 7

7
2
6

-20
-27
-?0

59.0
x

43.0

7

I x

x

10022

65

25

54

11

45

x

-37,5

13
l3

-50

{
-10
-2

-32.0
-14.3

-10. 5

6

I
4

37

835
401
s34

22 727
?2 725

2

16 515{ s50
11 565

15
4

11

2
3
0

2
4
8

x
x

23 856
23 829

19 013
19 012I

20 831
20 831

74 177

5.0
4,9

X

-12.7
-r2.6

x

-8,7
-8.7

Y
Be ihl I fEn
D6r Iehen

Erholungshilfe (§ 27b) .
BeihilfEn 6n Beschädigte
Beihilfen an Hinterblisbene .. . ... . .. .

t{ohnungshilfE (§ 27c) ,
Beihilfen
Dsrlehen

Hilfen in b€sondgren L€bsnslaoen(§ 27d i,v. mit Ab6chnitt 3 gsHG) .....
Beihilfsn an Beschädigte zur Be-
schaffung, zur Untsrhaltung, zun
LJnterstellen und zum Abstellsn

-{.1
-11. I
-1. 1

4 941 12.3I 236 -19,2
-Y
:-x
20 5.3

t2 204 -r3.9s 277 -13.4
7 927 -t4.2

26 -13.3 l9 29

x

i.9

s:.nes 3

23

39 365

-57 5

14

39 907

-26

66.7

-3S. I
1.4

5

15

35 159

1 7

22

31 334

sonstlgs HlI
LebsnslEgEn

Insgesant

_13_

s) In c,en Surtlnen sind Mehrfachzählungen nüglich.

4.7

7.1

-11 .9

Kraftfahrzeugs
i;üäiöängsöäiä'ünd unternariiÄäir.'''''
hilfe an geschädigte

andere Hilfen zur b€ruflichsn

xx

1



Doutlchtrnd
4 Ausgabsn der Kri8gsopferfürsorge 1992 an BerechSönffi - Inland nach Empfängergruppen und llj,lfesrten

Hilfeart nach denr BVG

Lsistungen 6n Empfangsr

d6von an
nach den

BV6
nach

§ 80 sv6 insgesamt Sonder-
f ilrsorge-

berechtigte
sonst ige

Ber€cht igte

Hi]fen zur beruf(§§ 26 u, 26a)

Beihilfen . ,. ,

lichen Rehabilitation

(rankenhllf€ (§ 26b)

Be ihi lfsn
an Egschäligts ..
6n Hinterbliebene

Darlehen

Hllfe zur Pfl8ge (§ 26c)

Hilfe zur Hsiterführung dss Haus-halts (§ 26dl .,.
Be ihl I fen

en Eeschädigte ..
an Hintsrbliebene

oarlshen ..
Altsnhllfe (§ 26e) ..

Eelhllfsn
En Bsschädigt€ ..
8n Hinterbliebens

DarlEhen

2Un
Un-

eines Kraftfahrzeugs ..
ubersanssoeld uno uäternäiiiüäi:" "'hilfe an Bsschädigte
sonstlge Beihilfen an EeschädigtE
und tlitHen

Leistungen an Arb€itgsber
Darlehen

daruntsr an Beschäligtes
zur Beschaffung, zun Unterstollsn
und zur Ab§tsllen eines Kr6ft-
(ahrzeugs

zur Grundung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

lfen .,..,.

Beihi I fsn
an Beschädigte .,
an Hinterblisbena

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .

Beihllfsn an BsschäJlote
Esihilfen an Hinterbllebane ... .. . ,. , ..

l.bhnungshilfs (§ 27c) .

Beih i I fen
Dsr Iehen

Hilfen in besondEren L€b€nslaoen(§ 27d i.v. nit Abschnitt 3 6sHc) ..,,..
Bslhi I fen

an B8schädigt8 zur Bsschaffung,
zun Betrieb, zur Untsrhaltung, zun
Unterst€Ilen und zun AbstsllCn
eines Kraftfahrzsugs

sonstige Beihilfen an
an Hinterbliebens ...

Darlehen

Beschädigte

Ausgaben insgesamt 2 096 479 19 470 2 115 94S

s sis

110 977

11

1l
1

10

ß4
ß2
138

135
777

157

72

979

978
311
668

1

986

216
138

? 329

? t5?

840

255

921

14 525

14 546

546

7 396

6 108
496

7g

79

75

75i
72t
721
291

149
r434n
n

490

118

,48
47

3

3
I

I 093

1 093

863

832
567
r65

31

291

ß7
24

160

85
75

1 591

1 291

16 954

16 697

2 LgS

2 702

4as

419

151
47
92

79

7

716

715
715

I

14 7s9

111 595

18 1140
85 961

1 156

230 963

220 729

1 386

7 651

236

t2
12 054

029
631
256

7

054
386
668

I

901

7 232

5 878
585
164

157

5

11 3:tst

. 1l 339
671

10 668

1 !151 606

1 448 908
104 401

1 1185 706

1 1182 936 3q 0n
l:t8 1129 34 028

12I
l0

?l
5

15

34 101

24 747
113 997

1 3411 078

102 406I 241 672
2 170

15 408

15 408
5 772I 697

?7 An
21 365
5 527

15 8El8
1161

r 344 507

102 ,t35
7 2q2 072

2 637

11 512

1r 512
18111s6r

19 1418

18 848
3 007

15 840
301

t4 492

14 344
l1l8

368
528
840
461

188 295

187 S56
r8 939

159 017
339

61 701

23 205
!t8 497

20 58r
223

197 855

197 063n zto
168 853

792

75 412

36 93S)
38 1173

102 435
2E2 072

? 770

15 456

15 456
5 758I 698

24 290
114 139I 344 507

21 830

21 897

5 81lst
28 179

3 944

2 681

2 52t
2 52r

rdr
7 504

73ß
75

t0 424

I S3StssP
ll85

14 001

14 001

1 026

34 1185

30 506

19 014
11 4192

?3

944

':'
3
3

20 804

? 023

21 673
223

198 718

895
878
017
423

703

206
497

183

500
683

1 {114
609

Lß q42
14 513

197
?a

r69

75

37
38

2

1 771
386

7?9
2S

263 867

259 344

52 6505l ß2

265 4ß
250 635

266
312
551
834

311
40

lll5
l0

53 279
51 804

145 551
14 813

630
552
109
301

2 004 972

-14-

Beihilfsn
en Eeschädigte

filr häusliche PflBgs(sinschI. Pfleg€g€]d)
für sonstige Hilfe zur Pllege ,....

an Hlnterbliebano ....ftir häusliche Pflege(einschl. Pflsgsgeld)
für sonstige Hilfs zur Pflsge .,...

Darlehsn

Erzlehungsbeihilfe (§ 27)

Erqänzende Hilfe zum Lsbsnsunterhalt(§ 27a) .



Deubchland

5 Enpfänger von laufenden und einmalj.gen Leistungen der Kriegsopferfijrsorge 1992 an Berechtigte im Inland t)

Lsistungsn an Empfänger

davon an
Hilfeart nach dsm BVG ncch den

BV6
n6ch

§80 svc insgesant Sonder-
f i.lrsorge-

b€rschtigte
sonst igc

Berschtlgts

HiIfen zur beruf lichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ...
Bsihilfen an Beschädigte zum Bs-trieb, zur Untsrhaltung, zum Unter-stsllen und zun Abstellsn sines

Rehabilitation,......
Hilfe zur Pfleg€ (§ 26c).

Eeihilfen fur häusliche
Beihllfen für sonstlgg
Pflsgs .

Hilfe zur(§ 26d)
t.|€itErführung d€s Haushalts

Insgssafit

Hilfsn zur b€rufllchen Rehabilitation(§ 26) .
Belhilfsn an BsschäJigte zur B€-
schaffung, zur Unterhaltung, zum
Ljnterstsllsn und zum Ab6telIen
eines KrBftfahrzeugs .

anderE Hllfen zur beruflichEn
REhablI itation

Krsnkenhilfe (§ 26b) .

Empfäng€r laufender Leistungen am Jahresend8

I 030

35 332

151

581

?98

63
51

t2

209

555

311

259

188

53

18

304

2ß
27

31

I 334

397

608

329

61 847
25 503

36 3,{4

4 272

I 322

3 503

s0 553

39 778

r0 775

158 651

393

r32
261

3 952

3 786

604

a9 ?7?

I 1169

7 466

3 144

4 3?2

221 399

34%
1 856

1 560

I 040

745

r 152

18 414

13 963

4 451

26 721

76

4 632

293

2 508

88t)

1 61S

25 694

1 075

34 784

3 232

I 577

2 347

25 8r5

6 324

131 930

263

87

176

3 729

3 574

5n
84 640

I 176

5l 784
25 432

* 421
23 637

Altenhilfe (§ 26e) .

Erzlshungsb€ihiffe (§ 27)

Eroänz€nds HIlf€ zun Leb€nsunterhalt(§ z7a) ..
BslhlIfsn an Eeschädigte
Eeihilfen an Hinterblieben€ ,.. ,.. . .. ,

Hilfen in bssonderen Lebenslagen(§ 27d 1.V. nit Abschnitt 3 Eslc) .....
Bslhllfsn an Beschädigte zun Be-triEb, zur Unterhaltum, zum lJnter-
stellen und zum Abstellen einEs
Kraftfahrzsugs

sonstigE Hilfen
Lebens lagen . .

26 145
2 675

23 470

32 139

98
7t
27

423

27 722
4 279

23 q43

50 130

4 264

I 320

3 3113

101

109

3 938

3 785

604

89 271

1 1138

7 342

3 105

q 237

?20 573

I
2

150

31

152

14

I

27 820
4 350

23 470

I 675
1 675

39 415 363

10 715 60

156 867 1 78,{

Einnalige Leistungen im Laufs des Jahres

2r0 183 130

45

85

223

?12Hllfs zur
Hllf€ zur(§ 26d)

Pflege (§ 26c) ...
I€iterführung des Haushalts

Altenhilfe (§ 26€) .

Erzlshungsb€ihilfs (§ 27) 3l

'iE'ii3i':. : I l::
Beihilfsn . ,..
oarlehen . ... .

zum Lebensunterhalt
49 070
48 837

233

611 986
31 s69
33 417

418 852
118 630

222

6{ 756
31 362
33 394

377
295
a2

11

?30
207
23

?s
18
5

7?4

39

85

826

278
?07

6
5

0r5
893
r23

43
42

0511
944
110

347
31?

Erholunosh i
Beihilfen
Eeih 1 I fen

I.bhnungshill
Belhilfen
Darlehen

HlIfen 1n b€sonderen Lsbenslaoen(§ 27d i.v, nit abschnitt 3 SSHG) ..
Beihilfen an Beschädigt8 zur Be-
schaffung, zur Unterhaltung, zun
unterstell.en und zun Abstellen
Binss Kraftfahl

sonstlge Hilfen
LBb€nslaqen .,

Insgesamt

lfe (§ 27b) ......
an Bsschädigte ..
an Hinterbliebene

fe (§ 27c) ,....,,

53 639
20 222
33 1117

11 958

2ß5
2 703

195 705

401
313

88

279
191

2A

182
122

60

-15_

.) In dsn Sunn€n sind Mehrfachzählungen nüglich

Kraftfahrzeugs
übereangsgsld und LJnterhaltsb€i-hilfe an Bsschädigte
anders HiIfen zur beruflichsn



Oruttch
6 Ausgab€n und Ej.nnalxrcn der KriBgsopfsr

und Ländern soHie die Empfänger von

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem BVG Einhelt 0eutschland

Baden-
Hürtteft-

berg
Bayern Ber I in L"-0"* II ours I

Bremen Haiburg Hesssn

I Ausgabsn insgesamt 1 000 0N.{

2 Eeihilfsn I 000 0l{

3 oarl€hen I 000 Dl,,l

92

67

?5

t.t Au{.!.n

Leistungen an Sonderfilrsorge

1 601 16 519

1 581 15 3116

?0 I 173

660

624

32

110 977

105 814

5 163

? 004 972

I 990 103

l4 869

2 115 949

2 095 917

?0 032

239 250

238 131

1 109

15 961

15 4116

515

?55 207

253 577

1 525

I 768

I 768

264 970

263 345

1 625

68 72A

21 555

27 SA7

68

q7 232

36 238

10 994

12 5{9
11 874

675

232 887

23? 3ffi
495

2q5 q29

254 259

I 170

2 3q0

2 320

20

?q7 769

2ß 579

1 190

70 690

I 401

177 079

15. 04

20 431

19 843

588

s 426

4 730

97

109 763

109 725

38

114 590

114 455

134

llq 590

114 455

134

28 497

173

86 0Sl

?4.84

3 194

2 555

63S)

3 286

2 622

6611

3 286

2 622

664

129

129

3 157

t.24

3 821

3 821

25 566

25 q07

159

?6 226

26 035

191

27 049

26 898

19r

7 924

1 1183

7 377

106

9t2
899

13

70 730

70 56?

168

72 337

7? 143

188

72 5§
72 §g

197

5 375

126

67 181

39. 78

4 001

3 992

I

4 358

11 066

292

Leistungen 6n sonsti.ge

7 Ausgaben insgesamt I 000 Dl.l

I Beihilfen 1 000 Dt,l

I Darlehen I 000 0t{

4 Ausgsb€n insgssant
5 Beihilfen .. ....
6 Darlehen . ,. .. ,.

10 Ausgab€n lnsg€safit
11 Bsihilfen ,.... ..
72 oarlehen

1 000 0r,,r

I 000 ot't

1 000 DH

..,.... 1000 0r{

....... I 000 0f1

.. ..... 1 000 Dr{

Leistunggn an alle

I t77 872

I 175 587

2 225

Lelstungen an

. 194 331

190 933

3 398

Leistungon an

1 286

I 286

ls 617

192 219

3 398

45 244

5 092

150 333

25.38

t.2 EmptIDg.?

19 035

19 035

34 524

34 1199

29

2ß
2r5

I

863

863

13

14

15

15

17

Ausgob€n insgesant .......
BeihlI ten
Darlehen

Elnnohnen lnsgss8nt .,....
darunter3

übsrgong und übsrlsitung
von Anspruch€n, Erstat-
tungsanspruchs, Rücker-
st6ttungsanspruche und
Auslagenerstattung ....

Tilgung uf6 Zinsen
von Darlehen

Rsine Ausgab€n

JB Elmohner f) .,......

501 918 66 963 69 289 n 324

.. I 000 Dtl

.. 1000 0N,|

.. I 000 0r.!

,. 1 000 Dfi

. I 000 0r{

.. I 000 oil

.. I 000 Dil

.' Dl{

2 t50 477

2 730 q77

20 060

522 437

20 519

1 628 040

20, 10

159 311

158 651

660

?5? 733

22t 399

31 334

7 797 5 249 110 192

18

1S

20

1 765

t% 2q2

19.34

127

19 165

?7.9q

27

22

23

24

25

?6

Enpfänger von laufendsn
Leistungen 6m Jahrssend€ ,.
B8rochtigts im Inland .,..
Ber€chtigte im Ausland ...

Einhalige Leistung€n im
Laufs des Jahres .

Eerechtigte im Inland .. ..
BErechtigtE im Ausland . ..

7A 752

18 326

416

5 723

5 723

5 422

5 A??

Anzahl

AnzahI

AnzahI

Anzahl

AnzahI

AnzahI

827

827

68 958

67 211

| 747

_15-

I ) BEvöIkerurlesstand3 31. 12. 1992.2) In den Sumi€n sind tlehrfachzählungen n6g1ich,



land

ftirsorge 1992 nach Empfängergruppen
Lelstungsn der Krisgsopferfursorge

l,,lsck len-
burg-

Vorponngrn

I I I I I I I l----!::!:i:!!li1-----l .,0.
NiedBr- lur.t"n"in-laneintand-l SEarIand I Secnsen I Sacnsen- lscntesnig-l Thüringenl fri.iheres I neu€ Länder I Nr'
sachsenlxestfalenl ptalz I I I Anholt lHolstsiÄl lBundesgsbietlu.Berlln-tbtl

und Elnoaimm

b€rschtigts im Inland

167 18 385

135 77 962

32 423

Bsrochtigte im Inland

12 957 226 714

12 238 223 892

719 426

Berechtigte im Inland

t3 124 245 103

t? 373 243 854

751 I 249

Berschtigte in Ausl6nd

Berechtigten zusaf,nen

13 l21l 245 703

7? 373 243 854

751 1 259

3 251 51 776

704 408

599 788

4 621

19 900

19 438

ß2

28 003

26 899

I 104

642

505

777

s 7s0

3 500

1 240

5 4?3

4 005

7 417

5 q23

4 005

I 417

? 270

2t2
3 213

0.69

1 599

1 599

2 755

2 745

?50

21?

38

610

367

2q3

461

5 659

?.2?

675 {05

672 888

3 517

19 734

19 734

724 tq2

719 521

4 621

175 899

170 563

6 336

547 ?53

30.95

49 644

49 631

l3

55 986

48 358

t7 628

6 325

6 058

268

83 1s2

88 537

615

95 477

94 594

883

95 477

94 594

883

24 527

936

70 950

18. 28

7 061

7 061

I 495

I 495

1 155

1 065

89

18 746

18 373

373

20 ?08

19 7116

ß?
4 469

456

15 739

14.52

I 708

r 660

48

2 033

1 965

68

4 613

1l 156

q57

? 173

2 713

3 192

2 93S

253

106 283

105 700

583

103 475

108 639

836

109 ll80

108 643

836

31 544

30 607

937

77 935

29.08

3 1160

3 456

4

6 772

4 46i
1 705

6 782

4 834

1 9118

6 742

4 834

1 S48

I t?3

109 175

r04 s28

4 6118

%5 122

955 025

10 095

2 074.297

2 059 553

ts 7q4

34 524

34 499

29

2 108 825

2 094 053

Lq 772

512 247

19 506

I 596 578

2q.s5

39 850

35 078

4 77?

r 802

1 2A6

515

q7 652

35 364

5 288

4l 652

36 364

5 288

10 190

s 177

1 013

3t ß2
2.01

I 210

8 210

15 704

15 704

308

308

4 863

4 368

495

4 863

4 368

495

4 863

t.7s

I
2

3

4

5

6

7

I
I

13

14

15

16

10

ll
t?

3 049

212

I 863

5.29

m L.lttung.n 2)

2 945

2 945

2 7q5

2 7q5

49 621

2 156

193 326

25,51

14 983

14 983

I 807

I 807

23 59r 4 013 1 998 662 492 747 L7

875

875

7 73t
7 73t

1 398

1 398

151

150

237

205

31

101

{41

660

029

595

334

18

19

20

?l
2?

?3

? 755

? 755

z4

25

26

-17 -
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Oautlch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 19gZ on Berechti?te

Lfd. Deutschl and Baden-
,,1ürttenberg

Bayern BerI in
Nr Hilfeart nach dem BVG

loooDr.i I r I rooow I x I roooor I x I rooow I r
1

3

2 Beihilfsn

4

5

6

7

8

an Beschädigte zur Beschaffung, zumBetrlsb, zur Unterhaltung, zü,n Un-terstellen und zum Abstel]en
eines Kraftfahrzeugs.

Übsrgangsgeld und unterhaltsb€i-hilfs sn Esschödlgte

sonstige B€ihilfsn an Esschädigte
und tlitH€n

Leistungsn an Arbsitgsber
Darlehen

dorunter an B€schäligto:
zur Bsschaffung, zum LJntgrstellen
und zun Abst€llen eines Kraft-
fahrzougs

zur Grundung und Erhaltung sinsr
selbständigen Existenz

I

10

11

12

13

14

15

15

t7
18

Krankenhilfe (§ 26b)

8€ ihi I fEn

an:

Bsschilligte
Hlnterbl ieb€n€

für häusliche Pflsge(€inschl. Pflsgegeld)
fiir sonstige Hilfe zur Pflege

Darlehsn

19

20

27

oorlehen .

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .,.
Eeihi I fen

an BsschäJlgte
für häuslichs Pflege(elnschl. Pflegsgelct)
fi.lr sonstige Hilfe zur Pflege .,.. ,. ,.

an Hlnterblisbsna ....

22

23

24

25 Bsihilfen . ,... ,

an:

26 Eeschädlgte ..
27 Hinterbl iebens

2A osrlshen ,......
29 Altenhilfe (§ 258)

30 Beihilfen...,..
an:

3l
32

33

34

35

35

Bescherigte ..
Hinterbl iebene

Darlehen,.,..,.
Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Be ih i lfsn
0arl ehen

_18_

16 954

15 697

1 386

7 651

7 029

531

256

72

l2 054

12 054

I tcE

19

r2

0.6
0.0
0.0

0.8
0.8

2 3r7

2 305

0.9
0.9

3 ?79

3 255

1.3
1.3

115

54N|

55?

37

25

0.0

0.6

0.0
0.0

0.0

7.2
7.2

0,2
7.t

59.6

59.6

7,9

1. ,{

6.5
51.7

9,9
41.7

0.0

1.9

1.9

1.1

0.8

18

18

180,1

0.4

0.3
0.0
0.0

0.0

0,4

0,5
0.0
0,0

236 0.0 0.025

540

540

5

l0

4185

ß2
138

2q

114

1 344

102

| 2q2

2

15

l5

386

668

1

705

936

s29

290

139

507

ll35

072

770

456

456

0.1

0,5
0.0

70.2
70, I
6.5

1.1

5.,q

63.5

4.8
58.7

0.1

0.7
0.7

0.3
0.5

1.0

1.0

t47
531

0.3
0.3

0,I
0.2

64.5
64.5
5.4

1.1

4,3
59.0

3.5
55. 5

0.3
0.3

0.?
0,2

8 291

I 291

I 238

955

0.0
0.6
0.6

0.0
0.3
0,3

679

679

I

252

097

971

167

804

t26

979

747

155

558

558

287

27t

52s

491

4186

I 005

3{
3 391

3 350

31

66.3
66.3

6.7

3.1
56.5
0.1

179

I 112

6A ?75

6A 270

I 077

I 591

7 486

s9 193

11 353

47 850

2 194

2 794

0.1
0.2

?lr
430

169

159

16

2

14

152

7

t44

158 243

158 243

13 344

0.8
5.8

59,6

2 670

10 674

144 899

8 709

136 190

0.2
0.2

I 595

I 595

0.7
0.7

5 758

I 698

21 830

21 368

0.1
0.1

0,6
0.6

836

760

445

4r7

111

306

?8

2 938

? 9r7
2l

?tt
211

0.?
0.?

5 528

15 840

461

21 897

27 673

223

0.3
0.7
0.0
1.0

1.0

0.0

o.2
0.4
0.0

1.3
1ä

0.0

0.0
0.1
0.0
7.2
7.?
0.0

115

95

?60

?60

0.1

0.1

0.2
0.?

Hl]fe zur l.l€iholts (§ 26d
des Haus-

938

s3



land

im Inland nach Empfängsrgruppen, Hilfearten und Ländern
gesamt

Brandenburg Bremen Hanburg Hessen
Meck len-

burg-
Vorpornsrn

Nieder-
sachsen

Lfd
Nr.

rooooil | x I rooou.r I r I roooou I r I roooou I r I roooor I r I roooor.r I r

58

58

13

1.8

1.8

0.2

0.2

0.3

0,3

I Zts

1 183

0,6
0.6

0.4

61

b1

1S

60

-18

?ß
203

55

59

77

3 352

3 292

1.4

1.3

0.1

0.9

0.1

0.2

-0, 1

0,1

0.1

0.3

0.0
0.0

0.1

0.1

0.1

0,0

0,1

201

2 231

630

231

60

0.3
0,1
0.0

?17

279

640

54

32

222

222

48

774

25

t?3 012

72? 776

15 852

3 251

12 601

106 865

70 292

96 573

296

s26

426

316

110

2 080

? 003

998

1 005

77

2 086

2 086

45 1.4

4 0,1

43

41

290

290

?7

262

4

0.1

0.9
5.3

0.4
0.4

0.0

0.0
0,1
0.1

694

594

0.3
0.3

0. ,q

0,{

0.0
0. ,q

60 0.0

7

I 205

I 205

452

452

21 09?

21 069

1 784

5{8
7 236

19 285

1 015

t8 270

?3

349

349

0

0

10 464

10 1164

1 080

329

752

I 383

456

a 927

760

760

l?s
100

?9

0 0.0
0 0.0

0.0
0.0

79.7
79,7

8.2

2.5

5,7

3.5

68.0

5.8

5.8

0,1
0.1

0.3
0.3

77

77

47

24

o.2

0,1

0.0
0,1

63. 3

63. 1

8.2

1.7
6.5

55. 0

5.3
q3.7

i2

0.2

0.2

552

7q2

691

591

839

206

633

452

513

339

477

477

171

306

2t8
?t0

0.2
0.1

77 .4
77 ,4

5.2

0.9
11.3

7?,?

3.9
68. 3

0.2

0.2

753

753

36, 7

36. 7

13,8

13.8

22,9

?2,9

80, 1l

80, 3

6.8

2.7
s.7

73. 5

3.9
69. 7

0.1

1.3

1.3

51 075

51 023

7 7q0

769

6 971

43 ZA3

5 296

37 947

52

4 514

4 514

70.6

70.5

70.7

1.1

9.6

59.8

1a

5?.5

0.1

6.?
6.?

189

189

t?

?

10

175

I
167

67

67

27

40

2.0

0.8

r.2

186

186

1115

40

s.4
7.?

7!
?74

0.3
1.1

1.1

1.1

668

3 845

?67

263

0.2
u.1

1,1

1.0

336

4?4

254

225

2,6
3,?

t.7

0,1
0.1

0.1
0.1

19

l9

28t
281

?3

254

?34

?29

0.1
1,0

38

z?5

4

531

531

0,1

0.3

0.7
0,7

0.5
0.5
0.0

1.1

1.1

0.9
0.8
0.2

53

158

8

g 767

3 6S0

77

0.0
0.1
0.0

1.5
1.5
0.0

-19-

0.6

0.6 0.9
0.0

2

3

4

5

6

7

8

I
10

ll

7?

13

14

15

16

t7

l8
19

20

27

22

23

2q

25

26

27

28

23

30

31

3?

33

34

35

36



Douüch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1992 an Berechti?te

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem BVG

Mrdrhein-
tJes tfa Ien

Rhein I and-
PfaIz

SaarI and Sachsen

looooill x I roooorl r I rooou,rl x I roooorl r
1 Hilfen zur beruflichen Rehsbilitation

(§§ 25 u. 26a) .,,
2 Beihilfen
3 sn Beschädigte zur Beschaffung, zum

Betrieb, zur Unterhaltung, zum Un-terstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs.

4 Übergangsg€ldundUnterhaltsbei-hilfe an Eeschädigte

5 sonstige Eeihilfen an Beschädigte
und HitHen

Leistungen an Arbeitgeber
DarI shen

darunter an Beschädigte:
zur Beschaffung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

zur Gründung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Kranksnhilfe (§ 26b) .

7

I

I

l0
11

72

13

lq

15

16

77

18

Beihi I fen
an:

Eeschädigts

Hinterbliebene .. .. . .

0arleh€n

Bsih i I fsn
an Esschädigte

fijr häusliche Pflege(einschl, Pflegegeld

0arL ehen

für sonstige Hilfe zur Pflege
an Hi.nterbliebene . ,, ,..

fÜr häusliche Pflege(einschl, Pflegegeld)

19

20

27

22

23

2q

für sonstige HiIfe zur Pflege

HiIfe zur rigjterführung
halts (§ 25d) 1) .....

des Haus-

?5 Eeihilfen
an:

26 Beschädigte . ., ..
?1 Hinterbl iebene , .

?8 Darlehen

29 Altenhilfe (§ 26e)..
30 Eeihilfen

an:

31

32

33

34

35

36

Beschädigte

Hi nterbl ieben€

0Srlehen

Erzj.ehungsbeihilfe (§ 27 )

Be ihi. I fen

DarI ehen

4 419

4 3{0
0.5
0.6

79 0.0

518

516

s?

7

40

469

30

439

1

3

530

587

277

038

233

416

405

011

442

450

450

73. 5

73.4

5.7

1,0

5.7
bb. b

4,3
62.3
0.3

0,5

0.2

145

354

s01

s

6

19

116

69 504

69 218

q 4?8

1 313

3 115

511 790

4 925

59 864

287

s20

420

1.0
0.9

0.3
0.1

0.0
0.1

72.4
72.5

4,5

7.4
3.3

67. I

5.?
62.7
0.3

0.4
0.4

2

L2

13 909

13 909

800

193

506

13 109

1 104

12 005

1.0

0.1

0,1

0.5

0.1

0.4

t.7
1.7

0.0

0.1

69. 9

69. 9

4.0

1.0
3.0

65. I

5,5
60, 3

6.5
6.5
t.2

7,2

0,0
5.3

5.0

0.3

I

0.0

3,9

1.0

2.9

0.7
0.7

909

904

193

102 1.0
103

103

1.9

1.9

424

1 817

1 957

t32
79

0.1

0.3

0.3
0.0

0.0

0.2

0.4

0.4
0.0
0.0

0.2

0.3

0.5

2E

64

94

2t
8{

331

331

295

125

84

84

a 0,2

95 1.7

6 0.0

0.1

0.1
135

135

1q

14

0

0

0

0,0

0.0

854

854

0.1

0.1

113

741

0.0
0.1

105

105 0.5

354

354

67

55

3

287

269

18

?71

?77

3

I ?87

2 163 n2
55

155

40

40

14 951

14 951

2,1
2,1

? 437

t? rtq

6 qzg

6 359

68

0.4
7.7

0.0
0.1

7?3

?OB

0.6
1.0

0.9
0,9
0.0

36

48

062

062

0.1

0.1

1.1

1.1

1.4
1.4

0.4
0.3

0.3
0.3

24

15

15242

28?

-20-.
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land
j.m Inland nach Empfängergruppen' Hilfearten und Ländern
gesamt

Sachsen-
Anhslt

SchlesHlg-
Ho Is te in

Thüringen
Nachr ichtl ich

früheres Eundssgebiet I neue Länder und Berlin-Ost
Lfd
Nr,

1oooDil | r I roooor,r I r I loooDr{ | r I loooDr.l I r I looout I x

1 0.0
0.0

0.0

0.0

0.0
0.0

0.0

0,0

6?.7
6?.7
6,5

?.6
3.9

56. 2

0.7 55

55

1 070

1 070

93

?9

64

97?

7t

906

109

109

1,0
1,0

0.8
0.8

228

228

??

0,5
0,5

777

717

36

t22
1

86 982

86 871

6 315

1 545

4 75S

80 556

56

118

0.0

0.3

0.3
0.1

t6 726

16 470

1 364

7 551

6 875

580

255

0.1

0,4

0.3
0,0
0.0

1

48

249

277

103

0 0.1

155

51

35

35

?8

158

158

14

51

0,?

0.8

15.8

15. 8

1.q

0.4

0.9
14. 4

1.0

13. 4

1.6

1.6

0.4

0.1

236 0.0

0.1
0.1

0.0

0.6
0.5

0.1
0.I

2 0.0

2

?

0

0,0

0.0
0.0

t?

L2 020

12 019

10

358

561

1

979

2t4
7ß

100 490

I 223 977

? 765

0

1

3 050

3 050

316

125

191

? 734

311

2 SZ3

47

47

?t
26

0.0
0.1
0.0

70E

79. 1l

5.8

1.4
4.5

73.6

ot

64. 5

0.1

o.2

0.2

0.1

0.5

0.0
70.5

70. 3

6.5

0,1

0.0

57. 0

57.0
8.8

2.6
b.z

418. 1

4,7
s3.4
0.0

2.9
?,9

23 7?7

23 722

3 681

1 089

2 592

?0 0s7

I 9115

18 095

5

1 210

| 2t0

513

697

1 044

735

I 461

1 459

134

23 207

111 547

1 32q 465

1.1

5,4
63. I

5.4
49. 8

I 985

70 57t
111

1.0

1.0

714

t7s

4.8
53. 0

0.1

14 247

14 2q7

0.7
0.7

52ß
I 001

0.3
0.4

?0 786

20 534

1.0

1,0

0.4
0.5

73

35

49

49

19

31

1.0

1.0

slz
4t?

0.1
0.1

0.q

0.4

0.?
0,?

0.8
0,8
0.0

496

215

196

20

?81

13

13

1.1

0.5

7.3

3.2

-21 -

515

2ts
310

qs

46

1.2

2.5

1.8

r.2
0.5
n7

0.1

0,4
0.6

200

212

87?

851

?0

)o

0.3

4.1
0.?

5 013

15 621

r52

21 850

2t 6?7

??3

0.2
0,8

0.0
1.1

1.0

0.0

2

3

s

5

b

7

8

I
10

11

t?
13

14

15

16

l7

18

19

?0

z7

22

23

24

25

?6

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36



Ooutrch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1992 an Berechtigte7.7 Insgesant /

Lfd
Nr,

Deutsch Iand Baden-
t,lürttemberg

Bayern Ber I inHilfeart nach dem BVG

1 OoO Or4 | x I tooourl x l rooo»rl x l rooooul x

37 Eroänzende HiIfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

38 Beihilfen
an:

39 Beschädigte

40 Hinterbl iebens

41 Darlehen

42 Erholungshilfe (§ 27b)

43 Beihilf€n an Beschädigte

4q Beihilfen 6n Hinterbliebene . ,.. .

45 r.bhnungshilfe (§ 27c)

116 Beihilfsn
47 Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i,V. mit Abschnitt 3 6SHG)

198 718

197 895

9.4
9.4

16 641

16 {98

5.5
6,5

13.6

13. 5

7 610

7 559

6.6
6.6

?a

159

75

37

38

2

1

265

250

3 ?79

t3 220

142

5 661

2 515

3 rq7

181

100

81

66

419

26

3 175

279

272

1 280

1 398

1 366

85

1,

0.1
))
1.0

1.?
0.1

0.0
0.0

33 320

33 14S

4 084

29 061

175

I 365

3 953

4 St?

166

73

93

I 7?7

5 842

40

1 378

76S

609

27

l0
77

?6 3?6

?6 255

7.1 ln.

0.4
2.2

20.3

0,1

100

0.4

33. 0

?r. s

,c

2.4

14,4

!2, 3

878

0t7
423

703

?06

497

183

500

683

4qa

b55

1,4

8.0
0.0
3.5
1,8

1.8

0.1

0.1

0.0

12.5

11.8

1.7

lt.8
0.1
3.4

1.5

1.8

u.1

0.0
0.0

1.5

5.1

0.0

T,2

0.7
0,5
0.0

0.0
0,0

23.0

2?.9

48

49

50

?r.6
21.1

36 437

35 609

14. I
14. 5Be ihil fen

an Beschädigts zur Beschaffung,
zum Bstrieb, zur Unterhaltun§, zunr
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs.

sonstj.g8 Beihilfen an Beschädigte

an Hinterbliebene .,..
Darlehen

sons t ige
Rehsbi I iHilfen zur beruf li.chentation,

Krankenhilfe (§ 26b)
an Eeschädigte

Hilfe zur Pflege (§ 26c)
an Beschädigte

Hrl.fe zur l.ieiterführuno des Haushalts(§ 26d) an Beschädigtö

Altenhilfe (§ 26e)
an Beschädigte

Erzj.ehungsbej.hilfe (§ 27 )

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) an Eeschädigte

Erholungshllfe (§ 27b)
an Beschädigte

l&hnungshilfe (§ 27c).
HrIfen in besonderen Lebens.l.aoen(§ 27d i.v. mit abschnitt 3 äsHG)
an Beschädigte

54 997

53 828

51

5Z

53

54

53

51

145

t4
? 715

279

804

551

813

949

11

t1

?0

1

255

313

76q

750

169

?07

2.5
2.5
6.9
o.7

100

0.4

1C

0.6

30.7

3.6

?.4
6,7

9.4

72.6

0,9

31.1

100

4.4
8.5

8.1
0.5

100

0.4

?,6

o.2

lY.5

1.4

1.3

8.0

8.8

8.6
0.5

48.3

100

s 3q?

I 371

2? 896

a?7

245 4?9

63

1?8

50

2 651

627

91

1 072

1 295

1 989

1b{

4 418

12 549

1.8
3.4
9.3
0.3

100

qss

? 531

?3 279

72

114 590Ausgaben insgesant

55 Hilfen zur beruflichen Rehabi,litation(§§ 25 u.25s) ...
56 HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb,

zur Unterhaltung, zum LJnterstel Ien
und zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

7,2 L.lriung.n an Sond.?

? 794 ?.0 486 3.0 191 1 .5 l5 0.3

16 0.3
c1

58

59

60

6t

62

b5

64

65

bb

67

485

1 709

716

34 101

3 944

2 681

7 404

10 4?q

14 001

1 026

0,5

1.0

0.4

27.1

0.7

10. 3

15. 8

1.3

35.2

100

?0

1 594

1 033

108

115

697

593

z4

34 485

110 977

7 776

15 961

627

4 8?6

13. 0

100
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land

im Inland nach Enpfängergruppsn, Hilfearten und Ländern
7,2 Leistungen an SonderfÜrsorgeberechtigte

Brandsnburg Brenen Hamburg Hessen
Meck Ien-

burg-
Vorpomnern

Nisder-
sachssn

Lfd
Nr.

loooDH I x I rooooM I % I rooou'r I r I roooott I x I rooow I r I roooul I r

gramt

6.2
ö.2

130

72

97

9?

q

83

35

47

366

750

4.0
?.2

41 .6

22.4

706 2t.5
26 0.8

18 0.5

616 18.8

3 286 100

tUmrg.b.rGhtlgt.

33 35.8

? 7,7

202

?02

2 614

? 607

10. 0

9,9

0.2

o.2

16,5

4.3

0.4
4.9

??.9

?2.5
0.4

27.5
100

3 317

3 317

4.6
4.6

0.9
3.7

0.7

0.5
0,2

0.0
0.0

0.0

16.0

15, 9

1.0
1,3

13.5

0.1

100

16 805

16 592

32 966

30 309

8.6
8.5

0.8
0.7

71.2

5.9

2s 888

25 884

17 338

L6 267

10,6

10,6

7.1

6.6

37

38

39

40

47

42

43

44

45

116

q7

118

49

50

51

52

53

54

S5

56

57

58

59

bU

61

62

63

611

65

66

67

108

85

87

167

?,9

2,4
0.1
2,5

1.1

1,4

1.3

8.6

0.0

2.q
t.?
7,2

0.0
0.0

0.0

3,4
2.8

3 167

73 425

273

14 939

7 6t4
7 325

581

457

12s

0.2
0.5

0.?

0,5
0.4

0.1

3 657

22 237

3

3 822

1 814

I 808

55

25

?9

1.5

9.1
0.0

1,5
0.7

0.7
0.0
0.0

0.0

35?

? 255

7

641

326

315

5

2

3

879

726

566

2 650

506

339

167

24

?7

3

11 563

77 477

731

975
g 771

86

72 331

l7

35

336

266

2t
151

t5t

194

0

1.6

6,9
0,1
7,7

3.9

3.8
0.3
0.?

0.1

17. 0

15. 5

26

59

23

59

5S

10

262

145

318

154

26 226

1.0

0.6
7.2
u.b

100

5.7
0.?
0.0

5.3
100

8

5

16

2

194

921

2S8

090

656

331

4.5
2,7
8.3

1.4
100

1 1169

770

745

23

?

699

t3 724

s 733

I 900

I 634

I 071

2115 103

25

409

509

11 098

41

51

I 198

I q02

861

?4

1.9
0.8
3.9
0.11

100

s34 2.q| 0.2 52 3.2 331 2,0

1.0

2,2

27.0

15.6

1.3

9.4

9,4

t2.7
0.0

0.6

1,4

0.1

22.3

1,5

4.4
4.3

8.8

16. 0

t.2

99

232

?3

3 585

259

732

714

1 458

2 6St
194

24.7

20.1

2,7

52.4
100

0.1

2,2

2.4

60. 1l

0.2

0.3
6.5

7.6

4.7

0.1

15. 0

1

109

2A

a

32

149

3

taz
660

41

311

4

? l.a 0 0.1

55

9?

60. 7

100

429

1 501

26. 8

100

33. 2

100

6 442

16 519

2 765

18 385

-23-
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Dout.ch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1992 an Berechtigte7.1 Insgssamt /

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem BVG

l,Jordrhe in-
l.lestfalen

Rhe inl and-
Pfalz

Saarl and Sachsen

looooill % | roooo,ul x I toooor.rl x I tooooul x

7.1 ltrt

37 Emänzende HiIfe zun Lebensunterhalt(§ 27a) .

38 Beihilfen
an:

39 Beschädigte

40 Hinterbliebene
41 Darlehen

42 Erholungshilfe (§ 27b)

lKl Eoihilfen an Beschädigte

44 Beihilfen an Hinterbliebene ....
45 r,bhnungshilfe (§ 27c)

69 374

6S 291

I 937

60 354

83

34 631

17 118

17 514

491

s3?

59

ts?
495

155

490

408

160

359

59

7 195

1 126

r 277

2 07?

2 665

5 025

312

1 045

7 645

35

3 474

I 240

2 23A

85

56

29

11 075

10 548

1.1

8.0
0.0

3.6
1.3
,e

0.1

0.1

0.0

518

? r44

20

636

368

268

45

45

13. 5

13. 4

?.6
10.8

0,1
3.2

1.8

1.3
62

0.2

8.5
b.l

185

110

85

)c

75

365

301

65

118

29

95

9.8
9,8

a 724

8 689

9.1
ol

2 68?

2 66?

3.4
?.0

1ß

47

48

49

50

Beihi. I fen
0arlehen
Ifen in bssonderen Lebens
§ 27d i.V. nit Abschnitt
Beih i I fen

H laoen
3 äsHc) 51 282

4A 792

7.3
6.9

11 .5

11.0

1.3
8.6

0.0
4.9
?.4
,e

0.1
0,1
0.0

1.6

0.5

1.4

6.7
ET

7.?

2.2
0.4

1.8

74.3

51,3

51

52

53

54

an Beschädigte zur Beschoffung,
zun Bstrieb, zur Unterhaltun[, zumUnterstellen und zum Abstellen
Bines Kr8ftfahrzeugs,

sonstige Beihilfen an Beschädigte , .. . .

an Hinterbliebene .. . .

Darlehen

Ausgaben insgesamt . ,.

l1
I

29

704

1.6
7,?
4.1

0.4
100

3.9

0.9

100

2 99?

771

6 785

5?7

95 577

3.I
0.8
7,1

0.6
100

1 704

| ?62

780

?94

188

442

19 900

4 030

2 744

? 7q2 50.6
41 0.8

7 2q7 ?3.0
5 q23 100

7,2 Lalatungan .n Sonda.

31 4.5
55 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation(§§ 26 u.25a) .,.
56 Hi]fen zur Beschaffung, zum Betrieb,zur Ljnterhaltung, ztrm Unterstellen

und zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ,.

57 sonstige Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

58 Krankenhilfe (s 26b)
an Beschädigte

59 Hi]fe zur Pflege (s 26c)
an Beschädj.gte

iterführung des Haushalts
Beschäd igte

529 1.9 60 0.9 7 0.6

7 0.60.6

1,3

0.2

27.A

4.0

4.5
7.4

o(

17.9

1.1

0.4

0.5

0.?

39. 7

3.S

0.3
8.1

b.l

4.7
0.9

4.4

0,3

6.4
4,0

31.?

22.3

1.4

0.5

?6

34

13

2 508

24A

20

510

388

551

55

7 97?

5 325

31 4.5

61

6?

63

64

60 Hilfe zur l,te(§ 26d) an

65 l.bhnungshilfe (§ 27c) ,..,..
66 Hilfen in besonderen Lebensl(§ 27d i.V. nit Abschnltt 3

an Beschädigte

67

Altenhilfe (§ 26e)
an Beschädigte

Erziehungsbeihilfe (s 27)

Ergänzende Hil.fe zum Lebensunterhalt(§ 27a) an Beschädigte

Erho Iungsh i I
an Beschädi.

fe (§ 27b)gte.,...,

10

4

51

4

74

q7

350

251

10

7 752

28 003

,qC

100

31.2
100

342

1 155

29.7
100

511

682

59

59

74.8

100

8.6

10. 1

-24-
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land

im Inland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
7.2 Leistungen an SonderfÜrsorgeberechtigt8

Sachsen-
Anh81 t

Sch IesHig-
Ho Iste in

Thüringen
Nachrichtl ich

früheres Eundesgebiet I neue t.änder und BerIin-Gst
Lfd
Nr.

1 000 0t''! I r I loooDr,r I x I rooocrtr I r I rooootl I r I rooocr I x

gilmt

581

581

60

527

3?

27

5

72

ät

40

029

575

381

162

32

454

4 853

tururg.!.chllgt.

11 .9

11.9

I 727

I 720

8.9
8.9

9U
942

118

894

13.9

13. S

196 225

195 500

9.5

9.4
z 493

2 395

6.0
5,7

37

38

39

40

41

s2

43

q4

45

116

47

118

4S

50

51

32

53

54

55

56

57

58

59

bU

61

62

63

64

65

66

bt

7.2

10. 7

0.7
0.6

0.1

1.5

0.5

0.8

21.?

11.8

1.0
,o

0,0
0.9
0.4

0,5

0.2
0.2

0.1

251

231

20

1

1

0.7
73.2

3,7
3.4
0.3
0.0

0.0

1.4

8.1
0.0
3.6

1.8
1.9

0,1
0,0

1 106

8 613

7

1 030

441

589

250

188

6?

28 qß
167 054

726

7S 813

36 1188

38 384

I 909

1 40S

500

q32

963

98

830

718

tLz
274

91

183

5 754

q92

824

4 692

41 652

31

1,0
4,7

0.2
2.0
1,7

0.3

0.7
0,2

0,4

24,2

17. 0

8,4
7.8

3 8311

2 166

253 682

243 551

11 765

7 074

7.8

3,3

0.6
9.3

100

I 1511

I 518

| 477

770

5 871

636

109 475

b

51

11

995

3S

2t
273

389

?35

r22

1 168

237

762

1 667

6 742

56.5

31 .9

77.2

3.5

7t.2
25,6

100

7.7
0.7

5.4
u.b

100

47

51

r4s
10

2 074

526

312

723

122

297

72.2

11.7

2.3
2,5
7,0

0.5

100

0.4

1.5

0,7

31. 1

3.6

?.s
6,8

9.5

12.7

0,9

30. 4

13.8

L,2

2.0
11.3

100

t,757 1,8 ? t6q 2.0

t7

c

10

2

t2
3S

6.7

2.1

4.1

0.6

4.8
13.5

0.2

1,6

0.4

31 .2

1.U

0.7
6.7

7?.?

7.4

3.8

485

1 679

715

33 999

3 884

2 604

7 404

10 354

13 861

993

1.7

0.0

5,6

3.4

4,3

3,9

7.8

1.9

7L.4

100

10

72

57

10

58

0,1

t.7

1.9

9.4

1,5

o<

31

1

101

60

77

70

141

34

?87

a0?

170

250

68. 1

100

1 113

3 192

34.9
100

463

610

75. 8

100

33 198

109 175

-25-
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Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1992 an Berschtigte7.3 Leistungen an

Lfd.
Nr Hilfeart nach den 8VG

Deutsch L and Baden-
I.lür t tenberg

Eayern BerI in

loooDr.r I x I roooom I x I roooou I r I rooootr I r
1 HrIfen zur beruflichen Rehabilitation(§§ 26 u. ?6a) ...
2 Hilfen zur Beschoffung, zum Betrieb,zur UnterhoItung, zum Unterstellen

und zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

3 sonstj.ge HiIfen zur beruflichen
Rehabi I rtation

4 Krankenhilfe (s 26b)

5 Hilfe zur Pflege (s 26c) .

5 Beihilfen
7 an Beschädigte

8 für häusliche Pflege(einschI. Pflegegöld)
I für sonstige Hilfe zur pflege .

10

11

T2

13

14

15

16

an Hinterbliebene ... .

für häusliche Pf]egs(einsch]. Pflegegeld) . .... .

für sonstige Hilfe zur Pflege

17

18

t9
?0

?7

2?

?3

2S

0arl ehen

Altenhilfe (§ 26e) .

Be ih i1 fen
an:

Beschäd igte
Hi.nterbI iebene

Dar I ehen

Erziehungsbej.hilfe (s 27)

Beihi I fen
0arI ehen

Ergänzende Hilfe zum Lsbensunterhalt(§ 276) .

Be ihil fen
an:

Beschädigte

Hinterbl iebene

Darl ehen

Erholungshilfe (§ 27b) .

Beihllfen an Beschädigte

Beihilfen an Hinterbliebene .....,
I.lohnungshilfe (s 27c) .

Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 äSHG)

Be ihi I fen

an:

Beschädigte

H interbl i.ebene

Darl. ehen

?7

?a

?9

30

31

3?

33

34

35

36

37

14 759 0.7

s01 0.0

1 831 0.8

27 0.0

3 088 1.3

53 0.0

3 0.0

3 0.0

r8 440

85 951

1 344 507

102 435

7 242 072

2 697

11 512

19 148

18 848

1 804

653

166 078

165 923

13 797

1 4138

12 358

752 t26

7 979

745 t47

155

339

1 313

I 303

298

1 005

10

? r17
? 094

17

96S

354

354

1 866

1 848

18

15

11

451

448

104

859

339

606

908

401

0.7
0.6

72, 4

)2a

5.2

61 .9

0.1

3.7

0.8

0.3
59. 4

69. 4

5.8

3

155

155

10

1

8

144

8

135

035

590

591

591

592

73A

955

899

709

190

1.3

0.3

66. 8

66. 8

4.5

I ?7t
56 681

66 675

7ß3

1 459

6 0?4

s9 193

11 353

47 Aqo

5

I 151

103

103

1 064

5 842

7

785

176

609

3

7.5

60. 7

60. 7

6.8

0.9
4.3

67.1

0.7

3.8
62.2

1.3

53.9

0.5
5,2

53.6

aa

bu.l

0,1

a1

58. 5

10. 3

43.6

0,0

3 007

15 8{0
301

t4 492

74 3q4

148

0.8
0.8
0.0

13. I
13.1

1.1

0.1

0.1

0.1

0,1

3

6.3

0.6

1.0
oq

0.1 0.4
0.2
0.2

0.1

0,8
0.0
0.7

0.0

0.1
0.4
0,0
0.9
0.9
0.0

OE

47

306

144

tss

0.0
0.1

0.0
0.1

188 29s

187 956

9.4
9.4

6.4
6.4

3? 0?5

31 937

6 913

6 906

74 578

145 551

10 834

t5 ?43

15 199

1 979

t3 220

44

s 295

1 149

3 757

95

25 708

?0 750

822

239 240

6

169

18

b1

23

38

1

230 963

2?0 729

47 287

46 458

19. 8

1S. 4

32 019

37 642

73,7

13. 6

25 699

25 615

23,4

23,4

939

017

339

701

205

497

156

0.9
8.4
0.0
3.1
7.?
1.9
0.1

11.5

11.0

0.8
5.5
0.0
1.8
0.5
1.3
0.0

1.2

t2.5
0.0
2.7
0.8
1.9

0.0

1.0

5.3
0.0
0.7
0.?
0,6
0.0

2 876

29 061

88

6 375

1 954
q 472

I 745

22 896

377

10.7

8.7
0.3

3.8
9.8

0.?

2 395

?3 ?79

?5

?.?
2t.2
0.0

z 00q 972 100Zusanmen
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land
im In]and nach Empfängergruppen, Hilfsarten und Ländern
sonstj.ge Berechtigte

Brandenburg Eremen Hamburg Hessen
l'1eck Ien-

burg-
Vorpomern

Nieder-
sachsen

Lfd
Nr.

1 ooo Dr,! | x I r ooo or'r I x I roooor'r I x I roooc,r I x I roooor'r I r I loooDm I r

58 1.8

13 0.4

419 13.1

23.6

23.6

60 0.2

18 0.1

194 0.3

39 0.1

884 0.5

ttz 0.1

2 918 1.3

176 0. 1

45

4

172

T7?

419

1.4

0.1

36. 7

35. 7

13. 1

q?

69

20 942

20 960

1 675

484

1 191

19 285

1 015

78 ?70

23

320

278

?78

0.2

0.3
82.1
a)d

6.6

155

290

50 739

50 687

7 405

6U
6 753

43 283

5 296

37 987

52

42ß
255

24r

0,?
0.4

7t.7
7t.7
10.5

0.9
9.6

6r.?

7.5

53. 7

0.1

6.0
0.3
0.3

772

199

779 327

119 031

t2 t67

2 ?38

I 929

105 865

70 292

96 573

296

167

1 348

I 334

329

005

14

37?

372

0,4

0.1

67. I
66. I
6.8

1.3

5.5
60. 1

5.8

54.3
o.2

0.1

0.8
0.8

27U
185

178 593

178 593

I 7q1

1 553

188

175 852

I 513

167 339

7.2

0.1

78.8

78. 8

0.8

0,7

0.1

78. 0

4.2
73.8

0

10 422

10 422

1 039

0.0
80. 4

80. 4

8.0

3?2

718

I 383

455

I 927

3.5

68. I

5.6
1.9
1.7

1,9
4.7

75. q

4,0
71.5

0.1

1.3

1.1

1,1

5.5
72.4753

753

19

19

67

1811

184

tsq
40

?.7
5.8
5.8

4.5
1.3

435

157

167

10

158

727

2q9

220

?6

59

23

69

59

10

0.?
0.1
0.1

2r

258

0.1

1.0

0.8

0.8

17

??5

4

379

379

0,0
0.3
0.0

0.5

720

100

?9

0.9

0.8
o.?

0.?
0.6

0.0
0.8

0.8

0.0
0.1

1.1

1,1

0.0

10.8

10. 8

3 156

3 166

4.5
4.5

75 347

15 ?94

8.6
8.6

108

85

0.8
0.7

515

2 650

0.7

3,7

26 483

24 7L7

1 381

715

),0.7

5.5

2 569

2 501

68

202

?oz

130

72

0.6
0,5

6.3
b.5

4.1

2,3

22,O

0.6
18. 5

100

201

201

2 462

2 46?

9.6
9.6

206

2 ?55

1

493

t77
315

2

0.8

8.8
0.0

0,1
1.2

0.0

1,0

7.2
0.5

?s 445

24 4A5

22ß
22 ?37

2 767

aq2

1 808

31

14 573

13 875

s 241

I 634

698

9.8

3.0
2.4
0.1

2.6

372

146

157

24

11 133

11 056

0.4
0.2
0.2
0.0

15. 7

15. 6

1 870

t3 425
q)

7? 29A

4 972

7 325

387

1,1

7.6

0.0
5,9
2,8
4.1

0.?

14. I
13. 9

0.2

0.?

0.5
0.1

t.2
0.4
0.8
0.0

b. q

6.1

1.0

95

91

s

83

310

719

701

18

591

3 194

244

318

136

1 zAS

I 777

78

1.8

13. I
0.1

100

I 627

16 090

1 766

7t2

2

567

41.0 598

56?

2A

4.9

1.0

5.5
0.0

1.9
q.2

0.3

777 472 100 72 957 10025 566 100 70 730

-27-

?76 774 100 37

I

2

3

11

t2
l3

4

E

6

7

8

I
10

25

26

27

2A

29

30

31

3?

JI

14

!E

15

t7
18

19

20

2T

22

23

24

34

?q

36



Doutrch
7 Ausgabsn der Kriegsopfsrfürsorgs 1992 an Berschtigts7,3 Leistungen an

tfd
Nr. Hilfsart nach BVG

l,lordrhe in-
l.les tf a Ien

Rhein I and-
Pfa 1z

SaarLand Sachsen

1 000 Dr{ r I roooou I x I roooor I x I rooocrn I r
1 HiIfen zur beruflichen Rehabilltation

(§§ 26 u. 26a, .,.
2 Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,

zur Unterhaltung, zun Unterstellen
und zun Abstellsn sines Kraftfahr-
zeugs ..

3 sonstige Hilfen zur b€ruflichen
Rshabil i t8t ion

4 Krankenhilfe (§ 26b)

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) .

6 Beihilfen
7 an Beschädigte

I filr häusliche Pflegs(einschl. PffegegäId)
g fur sonstigs Hllfs zur Pflegs .

10 an Hinterbliebene ,, ,.
1l fur häusllche Pflege(einschl. Pflegegald)

12 filr sonstlge Hilfe zur Pflsge .

13 Darlsh€n

14 Hilfe zur H€iterfuhrung des Haushalts(§ 26d) .

15 Altenhllfe (§ 26e) .

l5 Beihllfen
an3

?4

ß
ß
2?

17

l8
19

20

2t
22

23

28 Erholungshilfe (§ 27b)

29 Beihilfsn an Beschäligte ,.. ,.
30

3t
32

33 Beihllfen .. ,..
an:

Beschädigte

Hintsrbl isbene

Darl ehsn

Zusarien ...

BEschädigts

HlnterbI iBb€ne

Darlehen

Erzishungsbeihllfe (§ 27)

8s thl lfBn
0arlehen

Emänzende H1lfe zm LebensunterhElt(§ 27e) ,

Beihll fen
8n:

BsschäJigts
Hinterbl iebsne

Darlehen

Eeihilfsn an Hintsrblieb€ns .... .

tbhnungshilfe (§ 27c) ,

Hitfen in besonderen Lebgnslagsn(§ 27d i.v. mit aBchnltt 3 BsHc) .

34

:t5

36

37

3 890 0.6

264 0.0

0,5

0.1

75. 5

75.2

5.8

0.8

5.0
69, 4

4.5
64.9
0.3

0.3

2.0
?.0

849 1. 0 186 1 ,0 72 1.5

3

510

508

39

5

33

469

30

439

1

2

13

13

626

795

735

965

5118

587

961

416

405

011

770

325

580

680

1 566

72 1t4

4 356

4 326

30

56 709

56 660

6 306

60 3511

50

29 607

12 094

17 514

179

44 130

s2 550

118

73L

t??

55 996

55 709

1 920

840

1 080

6{ 790

4 925

59 864

?47

172

64

64

I 336

I 306

9.3
9.3

r0.?
9.9

0.1

0.8

0.1
75. 1

7q,a

2.2

0.9

t.?
72.7

5.5
57. I
0.3

0.?

0.1
0.1

8

64

0

35{
354

67

65

3

247

269

18

207

37

37

?8

158

L?

13 857

13 857

758

166

582

13 109

1 104

12 005

101

257

257

0.1

0,8

0.1
73. I
73. I
4,0

0,9

3,1
59.9

5.9
611.0

0.5

1.4
t,q

0.2

1,4

0.0
7.5
7.5

1.{

1.4
0.1
b,l

5.7
0.4

4.2
0.8
0.8

0.2
1.8

0.6
0.6
0,0

9.9
9.9

0.11

0.3

0.3
0.3

49

208

235

235

16

118

552

552

0.0
0,1

0.6
0.5

0.3

1.1

1.3
1.3

20

16

15

15

126

96

561

7 645

30

2 927

589

? 234

30

I 104

I 824

2 322

2 315

808

188

366

18 7,q5

12.4

12.3

7t
ß
30

297

232

65

118

2 405

1 115

q 740

?.7
2.0

0.9
8.9
0.0

s.4
1.8
?.6
0.0

0.7

8,6
0.0
3.3
0.8
2,5
0.0

171

2 144

7

379

111

268

35

0.9

11. 4

0.0
?.0
0.6
1.4
0.2

rc

0,5
0.6
6.3

4.9
1,4

2.5

6.5
6.3

1 362

996

7.3

5.3
3 520

2 505

74.3

50. 7

13 385

29 155

1 590

676 405 100

2.0
4.3
0.2

2 039

6 785

?79

,2

7.6

0.3

4.3
1.0

2.0

50. 7

23.5

100

-29-
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lrnd
in Inland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
sonstigs Berechtigte

Sachsen-
Anhalt

Schl esr{ig-
Ho lstein

ThUringen I lachrichtlich
I fruneres Bundesgebiet I neue Länder und Bsrlln-tbt

loooDt! | r I rooox I x I roooou I r | 1ooooil | r I rooour I r
Lfd
Nr.

0

1

1

3 033

3 033

299

108

191

2 734

311

2 E23

0.0

0.0

0.0
0,0

65. I
65. 8

6,5

2.3
4.1

59.3

5.7
5?.5

0.9

0.8
0.8

518

747

85 986

85 875

5 319

1 361

3 958

80 556

I 985

70 571

111

0.6
0.1

80. I
80 .8

5.0

1.3
3.7

75.8

9.4
66. 11

0.1

0

0.2

65

1

1 05S

1 059

82

22

51

977

7t
905

1.1

0.0

17.2

77.2

1.3

0.4
1.0

15.8

1.1

74,7

13

11

L 4?7

I 425

100

17

83

7 324

100

7 223

2

10

18

18

18

167

81

?2

38

220

213

0.0

0.7
0.5

72,7
72.5

5.1

0.9
q.2

67,4

5.1
52. 3

0.1

0.5

0,9
0.9

9,5
9,4

197

22

175

34

23 626

23 621

3 580

1 026

2 554

z0 041

1 9!16

18 095

5

r 149

967

694

474

219

273

116

{16

2 423

2 370

407

1 953

5?

68S

577

tt2
240

10 479

6 211

s 382

828

4 269

0,1

0.4
0.1

59.3
5S.3

9.0

2,6
6.4

50.3

4.9
115.4

0.0

660 0.6 65 1.1 14 562 0.7 0.5

42 0,0 879

683

305

980

?aa

82r

415

406

1165

490

977

692

363

r82

154

2.9
2.4
1.7

42

39

3g

8

31

s7

439

195

933

933

579

579

r40

391

3S1

0.1
0,4

0.4

1.6
7.7

3.2

0.2
0.7

178

212

559

543

15

I 339

I 331

718

I 613

7

795

205

589

7?A

8 040

7 604

1 733

5 871

436

175

20

?45

13

l3

2 2 533

15 621

28

14 4116

14 298

1{8

185 872

185 586

15. 1

15. 1

0.6

r4.5

3.1
2.4
0.3
0,0

54. 6

30, 9

?.8
0,3

3.9
0.2
0.2

0.1
0.8
0.0
0.7

0,7
0.0

7,2

0.6
0.7

0.1
0.1

72,6

12.6

0.6

0.6
0,0

8.8
8.8

6.1

59

521

20

15

5

38

859

43?

1.3

11.3

39

894

193

173

20

1

3 371

1 910

53?

054

286

012

628

384

9r6

q8q

918

0.11

0.3
0.1

0.8

0,7
8.1
0.0
0,7
0.2
0.5
0.1

0.9

8.5
0.0
3.1
7.2
2,0
0.0

1.0

4.9
0,1

1.7

1,4
0.3

0.6

26,3

15.6

18.6

u.9
7.6

7.2
tt.2
10.9

401

3?
q26

8,7
n?
oa

1.6
5.5
0.4

1118

762

451

18. 6

t2.3
?3.7

3.5
7.q

0.3

13. 5

2.7
10.7

6 t7? 100

69 195

t44 7?3

6 565

4 613 100 106 283 100

- 29 -

1 955 122 100 3S 850 100

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

13

14

15

l6

23

24

17

l8
19

?o

27

22

ß
26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37



I
Doutrch

Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungsn d€r8.1 Ins

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem 8Vo

Deutschl and Baden-
,'lürttemberg

Bayern Berl in

Anzahl I tl anzarrl I xl lnzanl I rl Anzahl I x

Empfänger laufgndsr

llilfsn zur beruf Iichen Rehabilitation
(§§ 26 u,266) ...
Beihilfen an Beschädigte zum Be-trisb, zur tJntsrhaltung, zum Untsr-
stellen und zum AbsteIIen eines
Kraftfahrzeugs

übergangsgeld und Unterhaltsbei-hilf€ an Beschädigte
andere äilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hi]fe zur Pflege (§ 26c) ,,.
Beihilfen für häusliche Pflege .
Bslhilfen für sonstige Hilfe zur
Pflege.

Hilfe zur !.leiterführung des Haushalts(§ 26d) .

Altenhrlfe (§ 25s) ,

Erziehungsbsihilfe (§ 27)

Eroänzends Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) ,

2
3

Belhilfen an
B€ihilfen an

397

608

329

61 847

25 503

36 344

0.3
0.4
0.?

39. 0

16. I
22.9

0.?
0.3
0.0

30. 5

10.5

20. 0

z8

241

132

7 337

? 9?8

4 {09

I 334 0.8 110 0.5 401 2.2 4 0.1

3 0.1

1 0.0

2

3

4

6
7

8

ae

72

5

6 571

2 265

4 306

151

235

425

? 487

ß?
2 025

I 978

1 531

2t ß7

94

?3 367

556

0.?
1.3
0.7

40. 0

16. 0

24.7

q.0

1.8

4.1

20.1

2.8
17. 3

19. 8

7.9

100

z 642

1 3q5

| 297

ß.2
23.5

22,7

ot

2q

0.5

0.2

2.3
2.9

0.1

2q.8
0.3

40, 1

39. 8
0.3

25.0

I
10

1l

s 27?

I 32?

3 503

13?

26L

3 952

3 785

604

89 272

1 1169

49 070

?.7
5.9

2.2

0.7
1.1

2.0

0.3
64.5

1.5

10.5

0,1

736

3?7

753

518

145

30

27 820 17.5

4 350
?3 470

?,7
14,8

11.6 3 585 26.0
5.1

20. I

8S7 15.7

430 7.5

$7 8.2
5 723 100

Einnalige Leistungen

2.2
9.4

5153 171

ß7
?92
195

14

15

15

l7

18H

Hi]fen in besonderen LebenslaoBn(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 ESHG) ...
Beihilfen an Beschädigte zum Be-trleb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen einss
Kraftfahrzeugs

sonstige HiIfsn in besonderen
Lebens Iagen

50 553 31,9 11 509 53.6 5 086 27.8

Insgssamt

39 774

70 775

158 651

116, {

100

?5.1

5.8
100

3S3 0.2

3 636

1 450

18 326

Rehabilitotion ,,... ,

Krankenhilfe (§ 25b) ...
Hilfs zur Pflege (§ 26c)

24 Altsnhilfe (§ 26e) .

25 Erziehungsbeihilfe (§ 27) .

26 Eroänzende HiIfs zum Lsbensunterhalt(§ zza) .

?7 Beihilfen28 Darlehsn

29 Erholungshllfe (§ 27b) ...,.,.
30 Beihilfen an Beschädigte ,. , ,. . .
31 Eeihilfen an Hinterbli.ebene ,...
32 l.lohnungshilfe (§ 27c)

33 Beihilfen
34 oarLehen

Hilfsn in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 6sHG)

Bej.hilfen 8n Beschädigte zur I

schaffung, zur Unterhaltung,
Unterstellen und zum Abstell,
eines Kreftfahrzeugs . . .... .

sonstige Hilfen in besonderen
Lebens lagen

lfsn zur beruf Iichen Rehabi,Iitation
§ 25) ..
BsihilfBn an Bsschädigte zur 8s-
schaffung, zur Unterhaltung, zum
LJnterstellen und zum AbsteIIen
eines Kreftfahrzeugs .

andsrs Hilfen zur beruflichen

Be-
zum

::..

0,1
0,1

1.8

r.7

0.0
0.2
1.0
1,8

15

q4

703

176

0,1
0.2
3,5
0.9

90 0.2 59 0,3 11 0.2

19

20

2t
22

23

118 837
?33

54 985

31 569
33 417

401

313
88

z?.?
?2.7
0.1

?9.4
14.3
15. 1

0.?

1l

132

770

s

1 4116

18

2 33?

2 3r5
t7

1 454

37

?73

5 422

7

83

375

651

0.3
40. 3

0,7

48

5 085

563

0.?
30. 7

2.4

?7.9
0.3

17.2
0.1

0.0
0,I0.1

0.0

5 256 17.3 5 600 24.?

5 233
23

5 540
50

3 833

I 444
2 389

47

2A
19

4.0 ? 266 11.{6.6 3 551 17,9

969 2.7

2tq
549

19 843

5 817 29.3

7 466 3.4

29 0.1
15 0.114 0.1

753 3.8

580
a74

250 4.3

10.0
15. 0

0.15

2
3

0
0

35

36

37

38

3 144

4 322

227 3gg

1.4
2.0

100Insgesamt

.) In den Sumnen sind Mehrfachzähl.ungen möglich.

-30-

158

811

36 238

0,4

100

1.1

2,4
100

0.6
3,7

100



land
Kriegsopferfürsorge 1992 an Berechtigte im Inland nach Hilfearten und Ländern r)
gesamt

Erandenburg Bremen Hamburg Hess e n
Meck len-

burg-
Vor@nrnern

Nieder-
sachsen

Lfd,
ttr.

Anzah] I Anzah I a I rnzanl I x I anzahl I a I anzahl I xl anzanl I t
Lej.stungen an Jahrssende

3 0.{

? 0.?

1 0.1

4 0.3 37 0.9 180 0.9 t24 0.8

252

2q0

7Z

114

79

3

5

5

371

2

11

309

307
2

8S

51
)a

11

7
4

30. 5

29. 0

1.5

0.6

0.6

44. I

1

3

653

2t7
436

79

83

0.1

0,2

s7.4
15. 8

31.7

5.7

5.0
1a

25.0

2.8
2?.1

73.2

10.5

2.7

100

0.4
0.?

3.9
0.6

16

I
t2

1 879

395

1 484

?73

r2a

57

575

293

3 992

189

906

416

014

490

5?4

425

927

I
72

565

118

62

74

6 255

2 3t4
3 952

l5
19

s43

415

19

893

772

4 000

3 99S
1

3 255

0,4

0,2

0.3
s7,1

9.9
37.2

50

40

90

5 881

3 501

2 380

0.3

0.2

0.5
30. I
18. q

12.5

35.4
16. 6

17. 8

14.4

31 .3

0.3

0.11

0.1
41.8

15, 4

26. 3

0.9
0.7

2,6

?1.q

?

13. I
9.5
0.4

5.8
3.?
1.4

1.0

4.8

750 18.8

868

2 t57 11.3 ?0 0.7

131

101

394

3 203

498
? 705

4 774 31.9

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72
13

14

18

19

20

2t
2?

23

?4

?5

26

?7
2A

?9

30
31

32

33
34

35

344

39
305

78?

145

37

7 377

138
6t?

345
1 813

3
15

?r

36. 0

12. I
100

1.8
9.5

0,3
0.4

3
1

3.
18.

7 I307 118.9 79.?

321 38.8
50 5.0

8?7 100

i.n Laufe des Jahres

a o.2

0.1

0.1

0.1
0.3

8,1

0,3

26. 0

26. 0

14.7

6.2

4.8
1.0

0.2

2.O

15

16

t7

6 0.7 I 0.2

14.4

7.3

100

6 847

2ß0
19 036

513

52

2 945

3 920

854

14 983

26.2

5,7
100

0.2

9.1
1.8

40. 8

33,?

17,4

1,8

100

0.3

7?. S

6s 2,3
I
4

34 0.3

33

3 200

0.9
83.7

l7
a1

445

69

12 888

12 8?2
56

13 086 19.5

0.0
58,5
0.0

?

2 ?50

0.1

82.015

13

206

?0?
s

s31

201
330

1

1

1 058

1 058

598

325

7

6
1

83

s

35

5

3

5

a

6

151

1 671

0,1

0.1
a1

41. 1

0.0
0.1

0.7
0,1

0.2
0,?

4.5
4.2

54 0.1

143 0,2

I

251

195

4?

!.7
1.4

13

39 320

6

t9.?
10 1

0.1

340

338
2

72,3
0.1

8,0
6,7

0.1
0.0

405

78?

67 217

11

8.0
0.1

1.6
0,6

10.?
9.2

877
209

5
b

224

))c
0.4

59. 1

??
36

40
0

13
20

?77
984

8
0

0

0,1

1,
0.

s
7

8

6
Z

?
0

0.
0,

0.1

0.1

87 9.7

t24
19

lbJ 4. I 1 187 1.8 80 2.9 568 5,8

0.1
0.0

18

co

89S

-31 -

108

55

3 8?r

)a

1.4

100

2.0

100

35

48

4 066

1,2

100

0.6

100

49

31

2 745

1.8

1.1

100

267

307

I 807

2a

3.1

100

36

37

38



8

Dcuttch
Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.1 Ins

Lfd
Nr.

f,lo rdrhe in-
l.lestfalen

Rhe inland-
P f.alz

Saarl and Sachsen
Hilfeart nach dem BVG

Anzahl I x I Anzahl I x I anzant I x I Anzanl I x

Empfänger Laufender

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 25 u. 264) ...
Beihilfen an Beschädigte zum Be-
trieb, zur Unterhal,tung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kra f tfahrzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

andere HiIfen zur beruflichen
Rehabil itation

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ,,.
5 Beihilfen für häusliche PfIege
7 Beihilfen für sonstige Hilfe zurPflege.

Hilfe zur l,leiterführung des HaushaIts(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 26e) .

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Eroänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene ......,.,

Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i,v. nit abschnitt 3 äsHc) ...,
Beihilfen an Beschädigte zun Be-
trieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

sonstige HiIfen in besonderen
Lebens Iagen

t??

127

14

21 347

I 243

13 098

0)

0.3
0.0

43. 0

15.6

?6.5

54

JU

4l
3 037

1 511

1 526

0.8

0.4
0.7

43.0
21 .4

2r,6

?63 0.5

56 0.1

131 1.S ?3 t.4
2

3
20 t.?

0.2?

5 a9?

290

60?

53

4?

30
207

394

53. 7

17. 5

36. 3

3.?
1.1
,t

14, 3

119

7t7
?

7.4

0.1

8

I
10

11

L?
13

14

'E

16

17

18

19

20

900

5 722

1 039

1,8

11.5

z. !

114

6

203

10 7041

7 740
8 364

21.6

3.5
18. 1

7q7
429

1.6
0.1

13, 8

?,ttt.7

26. 5

r0.2
100

23.7

0.
0.

2

72

6
6

1
t2

0.1

0.8

t 32r 82.6
43 ?.1

1 599 100

Einmalige Lsistungen

702 6.4

11 0.4

{
c

I 662 19.5 ? 594 36.7

976

I a72

722

7 061

I 160

1 150
10

3 bls

1 394
? 229

15

342

72

1 660

23. 0

0,7

100

I

85. 31 364

Insgesamt

7 778

1 944

49 631

1s.6

3.9
100

HiIfen zur beruf Iichen Rehabil itation(§ 26) .

Beihilfen an Beschädigt8 zur 8e-
schaffung, zur Unterhaitung, zum
LJnterstellen und zum Abstellen
sines Kraftfahrzeugs.

andere HiIfen zur beruflichen
Rehabi I itation

Krankenhilfe (§ 26b) .

Hil.fe zur Pflege (§ 26c) ,,.
HiIfe zur Heiterführung des Haushalts(§ 25d) .

Altenhllfe (§ 25e) ,

Erziehungsbeihiife (§ 27)

Eroänzende HiIfe zum Lebensunterhalt(§ z7a) .

Beih i I fen
Dar Iehen

Erholungshilfe (§ 27b) ,

Beihi.lfen en Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene .. . . .. .

0.0

0.1

?.2
0.8

0.2
0.0
2.7
1,0

0.1

1.1

0.6

27 0.? ? o.r

8 0.4

22

t?

559 29.0

0.4

2 030 74.0

?t
22

23

2?

q4

085

394

20

253
o7

I
10

1

0.0
0.4
0,0

?s

?5

?6

r26
1 q07

4t

0.3
2.9
0.1

6

3 956

3

0.1

st.7
0.0

581

0.1

29. 6

1? 479

t? 4s2
37

30 733

16 173
14 560

61

1 000

961

48 358

25.8

?5.7
0.1

2.t
?.0

100

t?.2
12.1
0.1

655

652
4

3.8
3.5
0.2

33. 4

33.?
0.?

103

97
6

282

?o7
75

10. 3

27
?8

29

5U

0.1
0.0

1 961 4.1

34,?

t?
3

351 3.8

11 0.{
2 0.1I 0.3

s
1

7.5
,a

32 t,lohnungshilfe (§ 27c)

33 Beihilfen
34 Darlehen

35 HiIfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 6sHG) ..
36 Beihilfen an Eeschädigte zur Be-

schaffung, zur Unterhaltung, zum
lJnterstellen und zum AbsteIIen

7q,7 ?49 l?.723.5 320 16.3

0.2
u.1
0.0

114 5.8 307 t1.?

eines Kraf
37 sonst ige

Lebens Iagen
H1

38 Insges amt

t) In den Sumen sind Mehrfachzählungen nöglich.

-32-

145

?t6
I 495

1.5
?.3

100

55

59

1 965

2.8
3.0

100

280

?7

2 745

70.2

1,0

100

I

2

1



lrnd
Kriegsopferfijrsorge 1992 an Berechtigte irn Inland nach Hi.lfearten und Ländern t)
gesamt

Sachsen-
Anhal t

Schl esxig-
Ho 1s te iÄ

Thürj.ngen
I t'rachrichtt icht-------------
I früneres Bundesgebiet I neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr,

AnzahllxlAnzahllrlAnzahllxlAnzahll T I Anzahl I I

Leistungen am Jahressnds

0.1 47 0.5 6 0,4 t 324 0.9 I

1

369

1S3

176

51

I

0.1

q2.2

?2.7

20. 1

5,8
1.0

10

758

| 042

6

2 885

652

I 210

20

146

135
11

6t2
475
137

34

16
i8

912

0.1

35.2

7.9

100

0,1

7.3

19

19

s

3 4311

1 405

2 029

0.2
0.2
0.1

44.4

74.2

28,2

0.4

t2.2
ac

4,7

0.3
0,4

0.2
39. 6

t6.2
23.5

3

1

6

2 276

1 149

I 127

0.0

0.0
0.1

27,7

14.0

13. 7

365

641

107

1 397

354

7 737

4.7

8.3
1.4

18. 1

4.6
100

0.1

??.t

3S4

607

3?3

59 571

24 354

35 ?r7

3 5041

8 280

3 497

36 892

10 123

150 441

6

170

4S

t2t

?

3

s
E

6

7

I
s

10

11

u.b
5.9

116
7 ?70

1.5
16.4

2.3

5.5
?.3

s.{
12.7

0.1

27 250

4 299
22 951

51
519

6.5

s4.3

188 2r.5
200 ?2.9
875 100

iil Laufe des Jahrss

77 EI

57

5
52

388

I 386 17.9 309

10
299

841 47 015 31.3

570

3 538 43.1

6.9
0.6
6.3

18. 1

?.9
15. 3

0,
21.

7
4

72
13

1 751 ?2.6 60.2

38, 3

21 .9

100

0.0

0.0

0.0

l4

535

306

I 398

?4.5

5.7
100

15

16

77

0,?
1.9

1 8?7 84.1

0.6

896 25.9

6.5

2.6
3.8

100

565

75 455

1 469

0.3
37.2
0.7

373 0.2

s7 9?4

6 554 3.2

21

74

5s2

77

0.4
0.2

8.2
2,O

0.0
0.3
i2

0.1

83,6

128

?q5

3 925

3 689

0.1
0.1

1.9
1.8

4

16

27

97

39

12 817

0.0
0.1

0.2
0.6

0.2

81 ,6

18

19

20

?t
22

23

24

25

26

27
28

?3

30
31

3?

33
34

35

36

37

38

244

68

395

325
571

38

34
4

?23

7

3

55

0,I
11,4

1,6

3

2 305

192

,?2

20

14
5

11

6
5

142

130
t2

1

8.8
8.8

0.9

1473 42.6

1 47?
1

18

18

0.7
0._7

ca

47 702
22?

64 374

23.3

?3.2
0,1

31,3
15. 1
76,?

0.6
0.3

4.7
0.4

42.6
0.0

I
16

s
q

1.1

1.0
0.1

31 094
33 280

367

297
70

7.2
0.1

0.
0.

20

3,0
0.9
0.2

0,3
0.?

?75 9.9

0.2
0.1
0.0

8.3
1.6

100

5.8

4.6
r.2

100

58

18

2 173

0,8
100

91

t32
3 456

?30

s4

2 755

-33-

2 qt4

4 140

205 695

1.?

?.0
100

730

t8?
15 704



Dcuttch
I Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der8.2 Leistungen an Sondsr

Lfd
Nr.

Deutsch I and Baden-
,lürttemberg

B6yern BerI in
Hilfeart nach dem 8VG

anzahl I x I anzanl I x I lnzant I x I Anzahl I r
Empfängsr Iaufender

KrEftfahrzsugs , ,. .3 übä;ö;;ö;öä iä"ü"ä' üÄiäi;äi i; üä i:'hilfe an Beschädigte
4 andsre Hi]fen zur beruflichsn

Rehabi I itation
5 Hilfe zur Pflege (§ 25c) .

6 Eeihilfsn für häusliche Pflege ,7 Beihilfsn fflr sonstige Hilfe zur
Pflege.

8 Hilfe zur l{siterfijhrung dss Haushalts(§ 26d) .

I Altenhilfe (§ 26e) .

10 Erzj.shungsbeihilfe (§ 27) .

11 Eroänzende HiIfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

12 Eeihilfen 6n Beschädigte
13 Beihilfen an Hinterbliebene .., .

14 Hilfen in besondersn Lebenslaoen(§ 27d i,v. mit Abschnitt 3 6sH6) .

15 Beihilfsn an Beschädigte zun Be-
triBb, zur Untsrhaltung, zun Unt€r-
stellen und zum Abstellen sines
Kraftfahrzeugs

16 sonstige Hilfen in besondsrsn
Lsbens lagen

L7 Insgesamt ..

1 Hilfsn zur beruflichen Rshabilitation(§§ 26 u. 264) ...
2 Beihilfen an Beschädtrisb, zur Unterhal

stellen und zum Abs

18 HiIfen zur beruflichen Rehabilitation(§ 26) .

19 Beihilfen an Bsschädigte zur Be-
schaffunq, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum ABteIlen
eines Kraftfahrzeugs.20 andere Hilfen zur beruflichen
Rehabi I i tation

?L Krankenhilfe (§ 26b) ,

ZZ Hilte zur Pflege (§ 26c) .

23 HiIfe zur l,,leiterfijhrung des ilaushalts(§ 26d) .

24 Altenhllfs (§ 25e) .

25 Erziehunosbeihllfe (§ 27) .

Eroänzende HiIfe zum Lebsnsuntsrhalt(§ 27a) .

Beihilfen
Darlehen

29 Erholungshilfe (§ 27b)

30 Beihilfen an Beschädigte
31 Belhilfen an Hinterbliebsne ....
32 l.lohnungshilfe (§ 27c )

33 Beihilfen
34 oarlehen
35 Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. nit Abschnitt 3 ÜSHG) ...,....
35 Beihilfen an Beschädigte zur Be-

schaffung, zur UnterhaItung, zum
LJnterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ,

37 sonstj.ge Hilfen in besonderen
Lebens Iagen

38 Insgesant

t) In den Sumen sind Mehrfachzählungen röglich

188

R2

18

3 526

1 866

1 550

0.7
0.?

t2.8
7.0
5.8

0.5
0.9
0,1

5,4
4,5
0,9

0.5

0.1

0.1

8.5
6.1
?,4

84

EO

?5

?5t
51

16

88

3.9
2.8

4.3

8.9
0.?
7.7

24,0

4.9
1.5

?59 1.0 52 1.5 27 0.7 2 0.?

? 0.2

2 0,2

igte zum Bs-
tung, zun Untsr-tellen eines

3

19

30

185

155

30

?5

18

107

253

2?3

31 0.9

19

4

s

315

227

88

333

6

286

I
2

52

?6

t2

587

191

985

967
18

1 165

I 165

?2

14
8

395

7.3 1:0 5.1

8.0
5.6
2.4

4

88 4

554 53.0

360 34.4

194 18.5

1 0{6 100

Einmaligs Leistungsn

? 0.2

040

745

162

6 054

5 944
110

11 347

11 347

0.7
0,5
3.1

1 675

1 675

6.3
6:3

7.3

2 At7 81.5

190 5.1

2 569 68.9

52.A

16. 1

100

10 0.3

18 414 68.9

130 0-5

I
I

13 953

4 451

26 727

5?.3
16, 7

100

2 663

154

3 457

77,0

4.5
100

1 959

500

3 726

29

23

7g

45

85

223

21?

0.2
0.3
0.9
0.8

0.1
0.8
o.7

?.3

0.2
0.1

1.5
0.8

?

7

I 620

15

617

508
o

743

743

0.2
116.5

0.4
237

8

389

376
13

399

3:s

3

1,4
0.3

21.6
0,7

35.5
34. 3
1.2

36.4
36.4

0.3

15

3

76

4 632

2S3

0.3
18. 0

1.1

0.3

17. 0

5.5
26

?7
2A

23.6 t7.7
17. 5

al.5

27,3

28.6
28.7
0.5

23,l
0.4

q4,2

q4.2
33, 8

33. I

0,6

11 .5

219 0.9
191 0.7 1828 0.1 4

2 508 9.8

0,5
0.1

0.4 1 0.10.2 2 0.2

?2 0.5

3?7 9.4 39 3.6

2.O

1.6

100

889

1 519

25 694

3.5
6.3

100

-34-

31

296

3 484

0.9
8.5

100

tzb

269

3 445

3.7
7,4

100

22

T7

r 095



land
Kriegsopferfürsorgs 1992 an BerechtigtB im In]8nd nach Hilfearten und Ländern s)
fürsorgeberecht igte

Brandenburg Brem€n Ha.iburg Hessen
Hsck len-

burg-
Vorponrnern

Nieder-
sachsen

Lfd
Nr.

Anzahl I rl Anzahl I rl Anzaht I rl Anzahl I rl nnzanl I rl lnzanl I r
Lelstungen am Jahrssende

23.r
23.L

61.5

I 34.6
7 ?6.9

26 100

im Laufs des Jahres

3 6.0

2.0
4,0

3,4
2.5
0.8

7.7

3,8
3.8

6.8
0.?

3.8

5 1.1

1.1

12.7

72,7

72,0

s6.5
15.5

100

30 0.6 15 0.8

27 0.5

0.1

17. I
15, 9

t.2

1.8
6.2
3.1

2.9
2._9

43.1

?5.?

100

28,2

42.3

s?.3

1.5

1.4
0.1

2.3
8.0

100

l0
3

3

168

7l
97

1l
40

115

0.5

0.1

0.1
8.3

3.5
4.8

2

3 596 68.3

15.4

11.5

,3,8

11.5

57 73,1

44.9

24.?

100

?3 79.3

3.4
3.4

7.7
7,t

1 537 75.7

3

1?

I
3

I

3

4

5

6

7

I
I

l0

1l
72
13

14

15

16

17

l8

19

20

2r
22

23

24

25

26

27
2A

29

30
3l
32

33
34

!t5

36

37

38

0.3
0.1

I
7

2

2

5

5

15

15

65

61

4

101

lb

8.9

6.9
?.0

?,0
5.0

5.0

14.9

14.9

16

t2
901

839

62

95

326

163

I

4

32

18

50

60

339

266

73

471

151

1:r
1 1l1l

r14

0.5

2,0
5.7

0.3
r9. 3

3.4

611.41

60. 4

4.0

100

0.9

2N
1 328

5 262

1 619

1 576
43

2 424

zF4

85

7A
7

164

45S

5 737

1

2

q

4

10

11

I

89

89

175

1ls

I

0.3

0.5
1.?

t,?

3,0
3.3
2.q

26.7

26,7

52.6
52. 5

0.3
o:3

35

22

78

1 170

367

2 031

5

304

53

57.6
18.1

100

3 0.9 31 0.5 10 0.6

9.8
3.5

15.2

1q. 3
0,9

59.8
59.8

31.9
31 .8
0.1

32,5
32.5

0,3

0.1

0.4
0.5
0.4

0.1
15. 7

6

4

14

10

0.4
0.3

0.9
0.6

8

23

26

22

7 74.0

5 10.0

11

4

77

16
1

67

67

902

5 10 0 27.5
0.7

503

502
1

513

s13

161 t0,2

6

t?.0
t?.0

?.0 5

q
1

| ?.0

10.

2

3

I
19

333

7?

16

50

t2 7 623 10.9 77.??a 56.0

24.O

32,0
100

5

6.3
4.5

100

?a 8,q

2.7
5.7

1007r?

-35-

29

6.9

10,3

100

73

88

I 578

4.6

5.6
100

6

6

2

I

1

1

?

7



Dcutach

Empfänger von laufendsn und einmaligen Leistungen der8.2 Leistungen an Sondsr

Lfd
Nr.

l"lordrhe in-
l.lestfalen

Rhe in I and-
Pfalz

Saarland Sachsen
Hilfeart nach dem BVG

AnzshI I x I anzanl I rl rnzahl I % Anz6hI T

Empfänger Iaufender
1H Ifen zur beruf Lichen Rehabilltation

§§ 25 u. 264) ...
Beihilfen an Beschädigte zum Be-trieb, zur Unterholtung, zun Unter-
stellen und zun Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

Übergangsgeld und LJnterhaltsbei-hilfe an Beschädigte
andsre Hilfen zur beruflichen
Rehabil itation

68 1.3 0.5

0.551

l4
3

535

319

216

0.9
0.3

0.1

9.9
5.9

4.0

52 1.5

?

4

49

1

?

108

97

011

7.4
0.0

0.1
32.1

2,4

29.3

5 Hilfe zur Pflege (§ 25c) . 14

11

?

5.5
5,?

1.4

6 Beihilfsn für höusliche Pflsge....
7 Beihilfen für sonstj.gs Hllfe zur

Pflege.
I Hilfe zur I',leiterfuhrung des Haushalts(§ 26d) . 2

I
10

1l
Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Eroänzsnde HiIfe zffi LebensunterhaIt(§ 27a) .

Bsihilfsn an Beschädigte
Beihllfsn an Hinterbliebene ....

HiIfen ln besonderen L€benslaoen(§ 27d i,v. mit Abschnitt 3 6SHG) ..,..,..
Beihllfen an Boschädigte zum Be-trisb, zur Unterhaltung, zum ljnter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraft fahrzeugs

sonstigs Hilfsn in besonderen
Leb€ns I6gen

Insgesamt

Altsnhilfe (§ 26e)

Hilfen zur b€ruflichen Rshabilit6tion(§ 26) .

Beihi I fen
Dorlehen

3.7
4.8
5.5

7.7
0.1

3.?

11.7

11.7

203

261

300

58

2

109

0,9
7.6

{.3

31.9
31 .9

0.4
0.4

16

l2 5.1

157 75.4

69. 7

4.7
100

t2 5.7

3 0.7

?. 0.6

3 1.2

2 1.2

8.9
8.9

638

? 52t
904

5 430

277

218

6 577

89 ?.6
L?
13

74

15

15

t7

18

19

?0

896:8

3 425 63.1 ? 038 59.0 351 99.4

308 87,3
43 1?,?

353 100

Einmalige Leistungen

7 ?,7

2.7

169 65,8

46.4

16. 6

100

s5.?

13. I
100

147

10

211

r 561

477

3 456

77

543

Eeihilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zur Untsrhsltung, zum
Ljnterstellen und zum Ab6telIen
€ines Kraftfahrzeugs .,

Bndere Hilfen zur berufl ichen
Rehabi I itation

Krankenhilfe (§ 26b) .,.,.
Hilfe zur Pflsgs (§ 26c)

Altsnhilfe (§ 26s) .

Erziehungsbeihiffe (§ 27)

Eroänzende Hilfe zun Lebsnsunterhalt(§ 27a) .

27 0.3

36

13

7

4 0.2

q 0,27

14

55

32

0.1
0.?
0.8
0.5

7

?t
?2

23

24

25

Zö

33 1,8

0.5
0.?
0.1

0.1
,ot

z9 Erholungshilfe (§ 27b)

30 Belhilfen an Beschädigte31 Beihilfsn En Hinterblisbens ....
32 l,bhnungshilfe (§ 27c)

33 Beihilfsn34 Darlehen

35 HiIfBn in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.V. nit Ab6chnitt 3 6SHG) ........
36 Bsihilfen an Eeschädigts zur Be-

schaffung, zur UnterhaItung, zum
Unterstell€n und zun Abstellen
einss Kraftfahrzeugs .37 sonstige Hilfsn in besonderen
Leb€ns Iagen

38 Insgesamt

1 189

I t7S
15

4 585

4 685

44

42
?

2A?

?78
q

810

810

11

10
1

0.5
0.1

18. I

77.2

0.7

{95 7.5

15, 1

14. S
0.?

za7 52.3
?7
?8

17. I
0.2

0.6
0,0

23

61.6
0.7

284
3

7q7

,1'

?

30

25

257

t4

43,3
43. 3

0.6

?3

?

4.?
3,3

100

158 9.0 22 4.8 55 27.4

11.7

9,7
100

t) In den turmsn sind Mehrfachzählungen fi,glich

-36-

53

115

1 869

2.4
6.2

100 1161

3.0
7,7

100

3
1

0.9

I



land
KriegsopfsrfürsorgB 1992 an BBrechtigte im Inland nach Hilfeart€n und Ländern t)
fürsorgeberBcht igtg

Sachsen-
Anhal t

Sch I ssxig-
Holstein

Thüringen
Nachricht I ich

früherss Bundesgebiet I neue Länder und Berlin-Ost
Lfd.
Nr

Anzahl I a lanzahllrlanzah]lxllnzantlrlanzahllr
Leistungen an Jshresende

4.4
4.4

0.6

6 0,8 259 1.0

1.1

5

1

59

s2

77

5

16

33

35

r
567

ß7
80

721

0.7
0.1

8.2
5.8
2,4

0.7

2.2
4.5

4.9
{:e

78, 6

67.5
11.1

100

1.6

3.5
2,3

1.2

5.2

42.4

118.8

100

1.S

1.S

1.9

1 017

742

1161

188

53

18

3 394

1 839

1 555

0.7
0.2

0.1

13. I
7.1

6.0

2

3

5

4

2

I

8

8

?

4.0

3.3
0,6

3.9
2.9
4.5

2,8
0.4
0.1

32

27

5

23

4

5

6

7

I
I

10

11

12
13

74

l5
16

t7

157 91.3

6.5

17 664 68.2

3

750 92.7

1 675

1 675

169 93.9

65 36.1

104 57.8

180 100

im L6ufe des Jahres

45 62,2

1.4
1.4

6,8
6,8

5.{

73

84

172

13 {73

11 191

25 912

4S

76

2?7

212

76

4 354

293

6 043

5 936
107

11 285

11 285

2t4

472

I 547

25 77A

52. 0

16,2

100

0.2
0.3

0.9
0.8

0.3
17,3

7.2

24.0
23. 6
0.4

q4.8

44. 8

0.8

4S0

260

809

10

278

11

8
3

61

6l

5

77

72

516

60.6

32.7

100

0,4

53,9

8

6

120 0.5 1.9

0.2
7

I
I
2

18

2

l1
3

7.2
0,4
2.3
0.6

2

19

20

27

22

7n tEo

1,4

13.6
13. 6

32,4
32,4

3.9

0.4

18. 3

7,4
10,9

100

33 31,1

23

2q

257

66

66

158

1:8

26

2_6

:
43

27

15

106

?4.5
?4.5

2.7
1.6
0.6

11 .8
11 .8

1,0

2 26

27
28

29

30
31

3?

33
341

35

36

37

38

5

3
1

18

6

72

74

11. I
1.4

?s,3

8.1
t6.?
100

19

77
2

89

36

53

487

187
27

3.5 4
1

0.8
0.2

40.6 2 359 9.{ 149 28.9

25. 5

15. I
100

14.9

14.0

100

-37-

3.?
5.1

100

1

1

I

I



8 Empfänger von laufenden und einmali8sn
Dcuttch

Lsistungen der
Leistungen an

Lfd
Nr,

0eutschland Baden-
t,lürttemberg

Ba)€rn Berl in
Hilfeart nach dem BvG

Anzahl I x I Anzahl x lrnzanllxllnzantlr
Empfänger Iaufsnd6r

1 HlIfen zur beruflichen Rshabilitation(§§ 26 u. 26a) .,.
2 Beihilfsn an Eeschädigte zum 8e-

trisb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stsllsn und zun Abstellen eines
Kroftf6hrzeugs

3 Übsrgangsgsldundunterhaltsbei-hilfe 6n Beschädigte
4 6nders Hi.lfen zur beruflichen

Rehabi I itat ion

5 ililfe zur Pflege (§ 26c) .

6 Beihilfen ftlr häusliche Pflege .
7 Bsihilfen fur sonstige Hilfe zur

Pflegs,
8 Hilfe zur l{eiterführung des Haushalts(§ 2e) .

I Altenhilfe (§ 26e) .

10 Erziehungsbeihilfe (§ 27) .

11 Emänzende Hilfs zun Lebensunterhalt(§ 276) .

12 Beihilfen an Beschädigte13 Beihilfen an Hinterbliebene ....
14 Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i,v. mit Abschnitt 3 ÜSHG) .

15 Beihilfen an Bsschädigts zum Be-trieb, zur Unterhaltung, zun Unter-
stellen und zum Abstellen einss
Kraftfahrzeugs

sonstige Hilfen
Leb€nslaggn ,,

3 ?3?

a 577

? 347

?,4
6.5

1,8

0.7

1,2
1.8

I 075 0.8 58 0.3 374 2,6 2 0.0

209

555

311

58 4?t

?3 637

34 744

0.2
0.4
0.?

45.3

17,9

?6.4

19.6

4.8
100

74

42

2

6 386

2 Llo
s 276

126

277

317

? ?3q

209
? 0?5

7 315

| 377

18 030

s 639

5 625
14

3 090

70r
2 389

0.1

0.?

0.0
35. 4

11.7

23.7

I
?37

128

7 0?2

? 701

4 32r

q03

321

ß7

3 495

35

5 498

3?2

4 615

4 573
s2

4 65?

I 101
3 551

7

1
6

0.1

1.6

0.9
118.1

18. 5

29,6

2,8
2.?

3,2

23.9

?.2
?t.7

11.4

5.8
100

0.?
33. 5

2.3

0,5
1,7

100

0.0
0.0

54.7
27.5

?7.?

5.7
2,0
0.3

29.9
q,q

25.6

7,3

0.2

?.5
3.5

0.1
25.6

0.2

41. 1

41,0
0.1

??,3

0.3
4,1

100

2 558

1 285

I 272

267

94

14

1 399

204
1 195

343

1

1

26 1115

2 675
?3 470

25 815

6 3?4

131 S30

19.8

2,o
17,8

L?. S

t.?
17.?

325
3 171

32 l3S ?4.4 8 692 ß.2 2 517 17.?

16

77

in

I nsgesamt

40.6
7.6

100

0.3
66, 4

7.7

77.2

1 657

850

1{ 600

70 1.5

273 5.8
4 677 100

Einmsligs Lsistungsn

I 0.2
18 Hilfen zur beruflichen Rehabilitatlon(§ 26) .

20

2l
22

?3

?4

?s

26

Esihilfsn an Beschädigte zur Be-
schaffung, zur lJnterhaltung, zum
LJnterstellen und zuil Abstellen
elnes Kraftfohrzeugs,

andere llilfBn zur beruflichen
Rehabl I itation

Krankenhilfe (§ 26b) .

Hilfe zur Pflege (§ 25c)

HiIfe zur I'leiterführung dss Haushalts(§ 26d) .

Altenhilfe (§ 26e) ,

Erzishungsbeihilfe (§ 27)

263 0.1 59 o.? 49 0.3

19

0.0
0,1
to

1.8

0.0
0.?
1,1

7,7

0.0
0.3
4.0
0.9

524

84 540

1 175

0.3
43.?

0.6

87

?t 7s7

541

87

176

3 729

3 574

43 016

42 493
123

53 539

20 ?22
33 477

10. 3
17.1

LA? 0.1

4 958 2.5 368 ?.? ?77 4,5

7,2
1,4

100

0.1
0.0

7

a
551

150

0.0
0.0
0.0

2.t
7,3

0.0
0.0

122
50

E I
54

352

57?

117

157

s

1 209

10

I S43

1 93S
4

1 055

t7.2
0.0
9.4

?7
28

29

30
31

3?

33
34

35

36

37

38

Beihilfen
DErl ehen

Erholungshilfs (§ 27b) .

Beihilfsn an Beschälj,gte ,..... .
Beihilfen an Hinterblieben€ ....

hbhnungshil.fe (§ 27c) .

Beih i Ifen
0arlshen

HiIfen in besondersn Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 SSiG)

Insgssamt ...

??.0
21.9

0.1

27.4

?4.7

27.9
0.3

?a,q
181
a7q

?

3.8
18.5

0.025

10
15

6q2

0.1

2.0

1
1

0.0
0.0

Beihilfen an BeschädigtB zur Bs-
schaffung, zur Unterhaltung, zLni
lJnterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

sonstige Hilfen in bssonderen
Lebens Iagen

2 ?55

2 703

195 705

88

280

16 398

15

196

4 727

t) In den Sumren sind l,tehrfachzählungen nÖglich

-38-

r27

515

32 75q

0.{
1.6

100

6
27

7
7



land
Krlegsopferfürsorge 1992 an Berschtigte in Inland nach Hilfearten und Ländern r)
sonstige Eerechtigte

Brandenburg Bremen Hamburg Hgssen
Mecklen-

burg-
Vorporn€rn

Nieder-
sachsgn

Lfd.
Nr.

Anzahl I rl Anzahl I rl Anzaht I xl anzahl I rl anzaht I rl lnzanl I t
Leistungen am J8hresend€

3 0.4 4 0.3 32 0.9 150 1. 1 108 0.8

2

I

2ß
234

12

172

78

2

5

5

355

0.2

0.1

30.7
29.2

1.5

14.0

9,7
0.2

0.6

0.6

,1lll.3

1

3

644

2t0
434

77

7A

27

329

5

I

0.1

0.2

50.5
15. 5

34.0

6.0
6.1

2.r

25.4

5.6
2.6

100

17, 0
41.9

11

s

t2
1 863

383

1 1180

241

727

39

309

220

3 527

0.3

0.3

0.3
52.9
10.9

42,0

0,2

0,3

0.6
36.2
1S. 3

16. 8

0.7
4.2

1,8

14.6

33.2
8.2

100

0.1

002

481

521

416

921

20

8
t2

508

474

30

2 867

3

2 227

34. S

16.8

74,2

14,5

32.7

17,7

16.7
1.0

100

0.3

0.1

82.0

38

59

1l
6 088

2 243

3 845

720

61

279

3 059

3511
2 705

3 237

I
l5

E29

405

14

58S

113

3 1197

3 597

2 752

0,3

0.5

0.1
47.0

17.3

29.7

0,9
0.5

2.2

23.6

2.7
20. s

25.0

2r.2
3.8

100

690

78
512

19.6

529 15.0

23

40

87

4 980

2 662

2 374

94

580

253

2 006

2.2
t7.4

193
1 813

6.8
3.6
1,1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

1l
L2
13

14

15

16

77

18

19

20

27

?2

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

3S

36

37

38

0.0
0.0

758
9811

l.
23,

2q
305

0,7
0.3
0.4

1.4
13.2

II

177 9.2 5 711 41.5

372 39.0
43 5.4

801 100

im Laufe d€s Jahres

5 0,1

84

33

I 276

8.8
6.2

100

4 579

7 132

73 774

2 750

ß7
72 %2

6 0.8 6 0.? 23 0.0 24 0.3

0.1
0.1

0.1
0.3

0,9
as,7

304 8.1

2

3

?

11

33

3 193

0.5
0.3

4.3
0.6

0.5
1,1

24,0

2

4

757

1 667

0.0

0.0
0,7
0.1

0.0
62.5
0.0

18.3

18.3
0.0

17.3

4

2

34

247

185

34

0.1
0,2
<a

4.9

0.2
7.2

1.4

0.1
0.1

3.9
45.7

6,5
5.0
0.9

26, 0

26.0

11 .3

0,7
0,8

100

I
14

419

47

8

38 4r8
6

11 259

t7 246
23

10 662

4 453
6 209

58

118
t2

I

969

s9s

423

150
273

23.6
0.4

59.0

4

189

186
3

1164

134
330

340

338
?

62

3

2
10

12.5

72.q
0.1
2,3

1.9
0.4

42.5

42,5

33, 3

8.0
0.1

30?
2

7A

55
23

10

6
4

135

2.7
1.5
0.6
0.3

{.01a

0.?

27,
0.

51
11

9.2
24.1I

0.2
0.1

0.1
o:1 0,

0.

6

5
1

55 1.5 564 0.9 75 2.8

0.0

407 4.9

0.1
0.0

96

39

3 777

3,6

2.5

1.0
100

11

64

787

75 9.5

?6

29

3 733

241

3?3

6t 474

188

219

I 229

1.4
8.1

100

-39-

0.4
0.5

100

47

za

2 776

1.0
100

?.3
2.7

100



8 Enpfänger von laufenden und einmoli8en
ocutrch

Lsistungen der
Leistungen an

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem BVo

l,lordrhein-
l.'lestf a Ien

Rhein land-
Pfalz

Saarland Sachsen

Anzahl I Anzahl% I xl rnzahll rl Anzahll r
Empfänger laufender

1 Hilfen zur beruflichen Rshabilitation
(§§ 26 u, 264) ...

2 Beihilfen an Beschädigte zun Be-

195 0.4 79 2.2 ?2 IE

3

s

5

6
7

I

trieb, zur Unterhaltüng, zum Unter-
stellen und zum Abstellsn eines
Kraftfahrzeugs

übergangsgeld und Unterhaltsbei-hilfe an Beschädiote
andere Hilfen zur beruflichen

Rehabi I itation
Hilfs zur Pflege (§ 26c) ...

Beihilfen für häusliche Pflege.
Eeihilfen für sonstige Hilfe zur
Pflegs .

Hilfs zur l.l€iterfuhrung des Haushalts(§ 26d) .

Altenhllfe (§ 26e) .

ErziehungsbEihilfe (§ 27)

Eroänzsnde Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) ,

7? Beihilfen an Beschädigte ..
13 Beihilfen an Hintsrbliebene
1{ HiIfen in besonder€n Lebenslaoen(§ 27d i,v, mit Abschnitt 3 SSHG) .

15 Beihilfen an Beschädigte zum Bs-trieb, zur unterholtung, zum Unter-
stellen und zun Abstellen elnes
Kraftfahrzeugs16 sonstig€ Hilfen in bssonderen
Lebsnslagen

17 Insgesamt ...

18 ililfen zur beruflichen Rehabilltation(§ 25),
19 Beihilfen an Beschädigts zur Be-

scheffung, zur Unterhaltuno, zun
Unterstellen und zum Abstellen

77

113

11

20 806

7 924

12 482

597

5 1161

739

10 066

7 102
8 954

5 197

1 040

44 20L

15

30

1 030

362

90

1 394

3q

11 2S0

11 268
22

26 0SA

11 1188
14 560

22

19
3

723

743

41 781

29

45

1 929

1 414

515

887

60.6

19, 3

41 .3

1,3

0,2

0.4
0.4

0.?
0.3
0.0

s7.l
17.9

29.7

0.1

0.8
7.2

53,5

39.2
14.3

3

878

279

599

51

3

33

2?5

18
207

237

119

117

2

9,6
9.4
0,2

I
10

11

1.6
t2,s
!,7

22,8
2,5

?0.3

11.8

2.4
100

58
829

556

878

872
6

2 813

15.4

56
q

94

1.6
0,1

2.6

3,5
0.2
?,3

100 8,0

0,2

15.5 1.0

16. 4 1 013 81.3

t6.2
0.1

100

1 013 81,3

I 2ß 100

Einmalige Leistungen

4 0.2

'2

72

6
6

24,6
1.6

?3,0
1,2

14,3

6 237 1q,1

0.5
0.5

4.0
3.9
0.1

45 0.1

311

255

3 605

5

3 413

3

8,6
6,8

100

235

2

1 449

6

41

51

I 504

t7 0,2 2 0,7

20
eines Klaftfahrzeugs

andere Hilfen zur bäruflichen
Rehabil itation

?7 Krsnkenhilfe (§ 26b) ...
22 Hilfe zur Pflege (§ 26c)

?3

24 Altenhilfe (§ 28e) .

25 Erziehungsbeihilfe (§ 27) .

26 HiIfe zum Lebensunterhalt
27a

0.0
0.1
2,5
0.9

z

16

236

64

19

t2

581

368
1

s22

102
320

6

36.9
7.7

29.2
0.1

0,2
0.0
3.1
0.8

0.0
0.1

0,0
0.1

1.3
0.8

0.1

38.6

369 24.5

1 861 74,8

100

3

1

27
28

29

30
31

3?

33
3S

35

Beih ilfen
Darlehen

Erholungshilf6 (§ 27b) ..
Beihilfen an Beschädigte
BeihilfEn an Hinterblisbene ..., .......

tÖhnungshilfe (§ 27c) .

Be ih il fen
Darlehen

l ltSS 3,5

11 .5

584
2 229

1S3 2,5 92 6.1

27,0

27,0
0.1

62.3
27,5
34, 8

0.2
3.3
0.1

0.1

t,7
1.8

100

0.1
44.8

0.0

11.4
0.1

0.0
0.0

9t
3

259

184
75

11

2I

252

10.11

0.ll

24,5
0.1

28.t
7.4
3.0

6.8
27.3

0.0
0.0

4

2
2

36

37

Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. nit Abschnitt 3 6sH6) .

Beihilfsn an Bsschädigte zur Be-
schaffung, zur Unterhaltung, zr,m
Unterstellen und zum Abstellen

92

10r

7 626

7.2
1.3

100

?.7
3.4

100

250

2

?ßa

0.1
0.4

10. 1

10, 0

0.1

100

1n

38 Insgesamt

.) In den Sunnen sind Mehrfachzählungen möglich
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land
Kriegsopferfürsorge 1992 an Berschtigte im Inl6nd nach ililfearten und Ländern !)
sonstig€ Bsrechtigte

Sachsen-
AnhaIt

Schl esHig-
Holstein

Thi.ir ingen
Nachrichtl ich

früheres Bundesgebiet I neu€ Länd€r und B€rlin-(bt
Lfd
Nr.

Anzahllrllnzanll a lAnzahllrl anzahtlrlAnzanllr
LEistungen an Jahressnde

0.1

0.1

41 0.6

0.2
0.3

0.1
118.1

19.4

?4.7

360

625

7S

1 184 16.9

6 0.5 1 065 0.9 10

745

1 039

5

2 3t€

392

7 401

10

39

12 539

0.1

32,q
s.3

100

0.1

361

r85

176

50

7

51.9
26.6

25.3

7.2

1.0

2.5

0.3
100

14

18

I
3 375

I 363

2 072

0.2
0.4

0,2
45. 1

18. 1

27.0

3

t

6

2 244

1 122

t 722

0.0

0.0
0.1

30.3

15.2

15.2

5 0.5
13.,q

3,7
9.7

5.1

0.1

25,2 25 575 20,s

0
?4

2 624 2.1
22 95L 18.4

55.8 29 351 23.6

2,0
6.1
1.9

10.1

14.0

0.1

206

554

305

56 177

22 515

33 662

2ß7
7 538

2 336

23 419

5 S32

tzs 529

84

16S

3 704

3 477

489

72 t07
1 176

111 881

41 756
115

53 088

153

18.8

4.8
100

253 0,1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0

tl
72
13

14

164

45

119

62

8.2
0.7
7.5

5.1
8,9
1.1

I 351

8l| 270

19.3

1,2
18.1

I
4

570

51
5r9

2 7AA 37.7

7.7

0.7
7.0

31 .5

123 17.7

96 13.8

695 100

in Laufs cles Jahres

13. 0

3.9

100

13 0,4

57

5
52

219

191

11,

15

I
b

7

910

274

7 010

37.7
18. 1

100

309

10
299

684

ß2
222

| 226

15

16

17

71

I
5

273

65

0.3
0.2

9.2
1.2

0.0
0,2
0.2

0.1

85.7

0.0

0.6

4.4

0.0
0.1

2.7
1.9

0.0

0.0
0,2
0.6

3

25

97

7.4
0.1

2,7
0.9

0
0

0.6
0.1

18

l6

20

2L

22

23

24

%

42 ?.o

r 781 811. 8

5 0.2

58 ?.8

0.1

9,1
1.6

3

2 ?71

5

5

3

269

16

115

104
t2

203

?8

2 649

1 135

7 t27
8

551

0.3
82.6

3.6

0,2

5.0

4.3

0.7
100

0.3

39. I
0,74A

9.1 1 407

1 406I
738

9.1

0.7
0.4
0.3

0.1
0.?

167 5.6571 19.2

0.3 19 0.6

t7

3,9
0.5

19 808 11.0
33 280 18.4

414
137

23.2

23.t
0.1

29,4

0.1

0.1
0,0

s7.4
47.4
0.0

24,9

15 0.6 7.5 26

27
2A

29

30
31

32

33
34

3
4 2

134 4,5

0.0

0,0

23r 8.7 4 195 2.3

110
43

29

12
t7

55

79

2 969

7,7

1.1

100

763

553

110

15 188

35

36

37

38

_41 _

52

6

2 09S)

1.9

2.7
100

1 602

2 593

180 517

0.9
1.4

100

1

I
1



F?alhor6 Bundotgoblot
I Leistungen nach dsn ossstz über Entschädigungsn fur opfsr von oeHolttaten 1992 nach Ländern

Land
Eruttc-

aus-
gaben

Einnahmen
und

Erstattungen
Re ins
Aus-

gaben

Empfäng9rlaufenden ILeistungen I

von
sinnal igsn
Leistungsn

Dr.l AnzahI

SchlesHig-HoIstein.
Hamburg

Niedsrsachsen,....,
Brenen ,

tbrdrhein-Hest falen
Hsssen .

Rheinl6nd-PfaIz ... .

Baden-*,irttefib€rg , .

Ba)€rn .

Saarland

BerI1n-'.1€s t

7 668 256

?? 05?

3 qzS

10 733

50 542

533 855

75 4S5

4 q57

214 391

60 962

14 603

000 5l1l 6 667 742

233

216

t37
313

3 685

701

It0
775

I 353

7

133

938

?47

220

829

058

53ll

407

937

157

215

715

271

27?

t26
253

3 151

625

105

561

I 292

7

119

886

a?3

ß7
287

?03

039

950

546

195

?ts
tL2

25

14

88

4t
14

35

?20

1

19

457

2A

I

196

14

2

15

39

29

323Früh8res Bundesgebiet ..,
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Gcsch..2acha n

Statisti k der Kriegsopferfürsorge' )

im Haushaltsjahr 19

Die in der Stalistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die lst-Zahlen der Sachbücher im Haushallsjahr dar

Fostgestellt: PLZ, Ort, Oarum

(Unlerschrift, Ahlsbrr.rchnungl

(Unlrrschnfl d.s Bchörctcnvorsl!ndes gd.r 3crncr Vtnrclc/sl

An

voh l? D.t.mb.r 1990 {BGBI I S. 2837)

tn

-43-
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lsp. I + 2l
lür60.grb.rehligl.

9.m t27. BVG t64b avc!t
Cod€

1 5

Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge')')
A. Ausgaben lür Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

L Hrlfon rur bcrullichcn R.habilitolion lll 26 und 264)
I 1 I Beihrllen an Beschädrglo und Witwen {l 26 Abs. I

b's 4,71 ohn€ Xtr-Borhillon. Uborgsngsgeld und
Untorh6llsbeihrlle

I 1.2 Borhillen ao Beschädigto rur 86sch6llung, rum
Belricb, rur Unterhaltung, rum Unl6rst6llen und
.um Abstollen ernes K'r ll I O Abs. 2 KFürsVl . . .

1 1.3 Übergangsoold und Unterhaltsbeihilfo rn Eoschä-
d'gr6 (t 26 Abs. 3 N.. ll ..... ...

I I 4 L6islung.n än Arboilgebe. (l 2 Abs. 3 KFürsV) ..
I 1 Eoihrllen zusammon

1 2 Oarlohon ...........
1.2.1 dsrunlor: Därlohon rn Boschädigto zur Eeschaf'

lunO. rum Unl6rstollon und u um Abstellon
oin.s Klr (l lOAbs. 2 KFürsV) ........

1.2.2 Darl6hen an Boschädiglo .ur Gründung
und E7hältung oine. solbitöndrgen Eri-
slonr {l 26 Abs. 4 i.V. mit t ll KFürsV)

l'1, insgesaml
2. Krank.nhill. (l 26b)

2.1 .1 EoihillGn rn B6schädrgl.

2 1 2 Berhill6n 6n Hinlc.bhobeno

21
22 D6.lohon ...........

(2, insgesamt
3. Hilr. rur Pfl.g. (l 26c)

3 l.l Sorhrll.n.n Bosch6diot.

3.LLI davon: Für häuslicho Pfl.go (einschl. Ptlegegeldl .

31.1.2 Fürsonsh06HillorurPflego ...... .....
3 L2 Beihillen 6n Hhle.bliobeno ......... ..
3 1.2.1 davon: Für häuslicho Pllogo lcinschl. Pllegeoold) .

3.1.2.2 Für sonsligc Hill6 rur Pllogo ............
3 I Beihillen zusamman

3.2 Darlohen...........
(31 iosgosamt

4. Hillo rur W.it.rlohrung d.t Hso.h.ltr (l 26dl
4.1 I Eorhrllon än 86schädigtG .........,.............

BVG') t80 svc.,
(Sp. 3 + 5l

o3

oa

o5

o6

o0

o9

to
tt
t2
t3
la

5

l6
l7

l8
l9

20

2l
22

23

21

25

2A

27

28

29

30

3t

32

33

3a

35

36

37

3a

39

40

4t

a2

a3

Ä.2 Or,lahcn ...........
14l insgosaml

5. Alr.ohilt. (l 26.1
5. L I Borhrllon an Eoschädiglo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 1.2 8erhrllonsnHinlorbliobono ....................
5.t BeihrllGn rus.mmcn

5.2 O!.lohcn ...........
(51 insgos8mt

6. E.ri.hungtb.ihill. (l 2rl
6.1 96rhd16n...........
62 Osrlehcn...........

(6) insoo$ml

7. E.0änrcßdc Hill. rum Lcbanauntctholt ll 2761
7.1 I BrihilhnanBcachädig|. .......................

4.1 .2

4t

1.t.2
7.1

E,I

a2

1.2 O.ilah.n

8. Erholunerhillc ll 27bl

l7) inrgosaml

(81 insg.6!mt

9, Wohnuogrhill. (l 27cl
9.1 Edhillon .....
9.2 D.rl.h.n .....

ot

o2

o,

45

a8

41(91 insgssäml
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsoplerfürsorge')r)
A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

dcs G.llungsb...'.hs

nichl
rao svc.t 

I

I .;n",;.i; - r
[- * --1
I re.o avc.r 

I

lsp 3|51

lO. Hill.n in barondc.an LcbontlaOan
tl27d i.V. mit Abschni[ 3 BSHGI
I 0. I . I 8c'hilten an Beschädiglo ohne (1. Serh'llen . . .

lO.l.2 8qh'lren an Eeschädrgl€ rur Beschäf,ung,.um
Botneb, rur Unlorhaltung, rum Unterst€llcn und
rum Absrcllen eioos Klr ll 28 Abs. I Nr.2 KFuriVl

lO 1.3 8a'hrllen an HrnlorblsbGne

I O. I Be'hrllln rusammen . .

lO.2 Oerl6h6n

I I O) rnsg€samt

I l. Au.grb.n insga3emr {N.. 1- bii lO.l
1 l.l Eeihillen (1.1, 2.1,3.1,4.1.5.1. 6.1. 7.1. 8, Ll,

l0.l) ...............
I L2 Darlohon 11.2, 2.2, 3.2, 4.2, 5.2. 6.2. 7 .2, 9.2,

lo.2t .............
ll I ) insgosamt

DM

t__ r__j

B. Einnahmen aufgrund von Leistungen an Emplänger der Kriegsopferlürsorge

3 5

48

49

50

5t

5l

55

56

Ail der t'nnäh6.n
OM

l. Ub€.glngundÜbc.l€'lungvonAnsp.ochGnltll5SGBX,tl 27gundBlaBVG,t292Abs.3brs5LAG),Ersla(ungsanspruch.(lt50, lO2bislO5SGBX.
I 25c Abs. I und 2 8vG, t 292 Abs. 4 und 5 LAG). Buckorstatlungsanspruche (l I l2 SGg X), Auslagenersra[ung (! l09 SGB x) u.d.

2 T'lgung von Oa.loh6n ltt 26, 26b bis 26o, 27. 27 o. 2 I c u^d 27 Ol

3 Zrnr6nvon D6.l€hcn lll25, 26b b's 266, 27. 27d. 2lcund 27d) .....
4. Eril6llung6n eus dcm Europärschcn Sorrsltonds

5 Ernnrhmsnrnsgosafrt(Nr. t.brs4.1 ...... . .

Teil l!: Empfänger von Leistungen der Kriegsopferfürsorge')'1)

A,t d., t.'srung.n.äch d.m 8VG

A. Empfänger laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres
Hillcn .ur b.?ullich.n Rchebilitelion lll 26 und 26al
1 I EerhrllenanBeschadrglerumE6ln6b,ru.Unterhal.

tung. rum Unlerstellon und rum Abslell€n ernos Xlr
{t lO Abs. 2 XFu.sv} I I-- t

l2 Ub6r9angi96ld
drgt6 (t 26 Abs.

und Unlerhallsborhillo an Boscha
3Nr l) ..

L3 Andcre Hrlloo rur borullchen Rohabrhlatron

3. Hill..u. Wcitcrrohrung d.! Hau.halt! ll 26d)

4. Alt.nhill. (l 2661

6. Ergünr.nd! Hill. .um L.bcn.untciholl ll 27!l
6. I 8o'hrl,an än Begchadrgle

6.2

7. Hill.n in b.!ondcr.n Lcbcnslegcn
It 27d i.V. mir Abtchnitl 3 BSHGI
7. I B orhrlten 6n Bcschädrol o rum Bel riob, .ur U ntorhal.

tung. rum Unlerst6ll6n und zum Abstoll.n 6incs Xtr
(l 26 Abs. t N.. 2 KFursVl

1 2 Sonstr0o Hrlten rn besondo.on Lobenslagan .....

o2

ol
t_--
I

I

2. Hillc ru. Pllcec ll 20cl
2.1 Borhrllon tur häusliche Pllego le'nschl. Pllog6goldl

2 2 86'hrllon lur sonslig€ Hill€ rur Pll€g€ .......... fqll 
-l

I-;-l --1

f *T--l -l- l

I

Cod.

o

o4

o9

2 t - _:r-_

_45_

BVGT) {So l+2)

57

60

6t

II"I



6 Gdrury!&'üchr d.r [.rrm UFl.iluqEarrd

lsp. I . 2l
lursgürGhrlel.

om. l2r. EVG tcab avcrt6VG )l t& svc.t
3 a

Cd.

I

ad d.r Lnrru.g.n n&h d6 Bvc

E. Hr[.n .u. b.rullich.n F.hrbilitalion ll 201

I I Earhiltcn an Eerchädrgtc lur Ea6arulluog. zur
Unlarhrltuno. zum Unlttlall6 und rm Abstdl.n
ern.t Kh (l lO Ab.. 2 l(FüoV)

8.2 A^drr. Hillm tu. batutlEhd Rch.biil.ton ....

Teil ll: Empfänger von Leistungen der Kriegsopferfürsorge')2)

B. Emplänger einmaliger Leistungen6) im taufe des Berichtsiahres'f

tse 3+5t

r3

!4

lO. Hrlf. rur Ptl.e. ll 26c,

I l. Hilt..u. \{.it.rr0hrung d.. H.s.h.llr (l 26dl ....

12. Alr.nhill.ll28.l . .. ....

13. E,ri.hung.b.ihill. |t27, .. .........
t,l. Ergtü.nd. Hilt. tum L.b...unta.h.ll (l 2r.)

I 6. I Bcrhrll.n

14.2 Orrl.h.n

t5. Erholunglhilh (l 27bl '

I 5.1 B.rhrlt.n .n B@hddrgra

I 5.2 Borhrllm rn Hr^t.rblirb.o.

! 6. Wohnuag.hill. ll 2rcl
l6.l B.'hillo
16.2 D.rl.hm

l r. Hill6 in baaordard LahanaLOan
ll 27d i.v. tnll AbEhoitt 3 aSHGI
l7.l Sathtlt@ .n 8crchöaliot. ru. 8astuflung, !u.

U^l.rh.llung. rum Untmlallan ud .s abal.llan
.r@. (1. ll 28 ab.. I N,. 2 KFür.vl

L.2 Sonatiga Hrllan rn bagoa|jm L.b.?ELgü . .

iltdF-*r-ilsd-E

20

2t

23

2a

25

26

2'

;i;;G-re u.d,.'-..r-r-&*Frürrr.dili..l#nr.rEk-F.FrtEdr',r*r&t
ld+ .,* rn'---d. 

- -r-ffi E 6. -h.rr- rdq

Jr tdi*.-ad+ G*E66d+d-l.5lfub#r-
a! li-hntd+ dEdB- dh-- dt. Fd F
,l g-- 

- 

+r-+trEd-h.--1.4Lry.-_-dq

t5

r6

t7

r8

9
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lnlormatlonsblatt
als Bestandtell des Erhebungsvordrucks der

Statlstlk der Krlegsoplerlürsorge

A: Allgemelnes

Art, Zweck und Umlang der Erhebung

EE handolt slch um elne lährllche Totalcrh.bung. Zwcck dcr
iülog3optorlürsorgcstatlslik lst cs, Fcsffiollungcn übcr den Um-
tang der Lrlstungon der Krlcaaopfcrlüraorge rowlc über den
Personenkrels der Loistungsompfänger zu trcflen.

Bund und Länder benötigen für Planung, Welterentwicklung und
Ausgostaltung dos rciegsoplerlürsorgerechts cinwsndrreio slati-
ctlsche Angaben.

Rechtsgrundlage

Gesctr über die ülrchführung von Stltistikon aul dem Gebiet
der Sozialhille und der l0iegsopterlürsorge, zuletzt goändort
durch Artikel I des Gesetros vom 26. Juni 1990 (BGBI. I

S. 1163), in Verbindung mlt dom Gcsot über clio Statlstik lür
Bundoszwecko (BundesstatistikgosoE - BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), gcändert durch Artlkel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1900 (BGBI. I S.2837).

Erhoben werden dio Tatbestände zu § 3 des Gosefos über die
Ourchtührung von Stalistiken aut dom Gebiot dor Sozlalhllte uncl
cler Kricgsopferlürsorge.

Auskunttspllichtig slnd gem. § 5 Abs. 1Nr.2 dss Gcsetrcs über
die Durchlührung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilto
und der Kriegsoplerlürsorge in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4
Satz 1 ESfatG clie tür c,la Durchlührung dcr Kriegsopferlüreorge
gachlich zuständigon Stol16n.

O€r üborörtliche Träger kann die örtllchon Trägor ormächtigon,
Arskunlt im Rahmen cler furlgaben zu geben, zu deren Durch-
lührung er die örtlichen Träger horanzieht. Der Nachweis soll
nach Möglichkeit ln der Welse erlolgen, daß aus lhm die fuis-
gabcn/Einnahmen gelronnt nach eachlicher Zuständigkeit d€r
örtlichcn Träger clncrscits und der überörtlichen Träger anderer-
solts eralchtllch sind.

Gehelmhaltung

Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätrlich geheim-
gohalton.

Hlllsmerkmale; Trennen und Löschen

Name und Anschrift des Atskunftsptlichtigon sowie die Unter.
echriften cles Behördenvorstandes, des Bearbeiters und dessen
Amtsbczelchnung sind Hllfsmerkmale, dio lodiglich der techni-
schon Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden, sobald
ctie Übcrprülung der Erhebungs- und Hlllsmerkmale aul Schlüs-
aigkeit und Vollständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungs-

vordruck gatrcnnl, gclondcrt autbcr,vahrl und lpätcstons nach
Abachlu0 dcr nächclen Erhebung vcrnlchtot.

Abgrenzung des Erhebunglberelchs

ln dcr jährllchcn Statlstik dcr itlcgaopfcrlürlorgo (Formblfi
KOF) wcrdcn crlaßt:

a) clic Arsgebon der Krlcasoplcrlür8oroo lür Bcr.chtigtc ln-
nrlhalb des Gcltungsbereichs des Erston Üborloitungsgo-
s.tsos g.m. §§ 26 bls 27 d Bundosvcrsorgungsgosof
(BVG) und der Verordnung zur lOiegsoplerlürsorgc
(KFüreV) .lnschlicßlich dcr Arsgaben tü, cnEprcchondo
lrlrtungcn nach § 3 dcg Gcsctrcs übcr dic Untorha]bb€i-
hlllc lür Angehörlge von Krlcgogclangcncn (UBG), §§ a und
5 Hättllngshlllcgeecu (HHG), C 80 Soldatcnvcrsorgungsga-
gcu (SVG) und § 47 Zvlldlonctgosotr (ZDG) in der jcwcils
goltonden Fassung,

b) die Arsgaben der Kiogooplcrlürsorge lür Berechiigte
außorhalb dos Goltungsberelchcs des Eraten Überleitungs.
gcaotzoo gem. § 64 b BVG clnrchlicßllch cler Ar.rsgaben
aufgrund von cntsprochendcn Lclstungen nach don unter
a) genannten Gesetren,

c) dic Aregabcn lÜr die den Lolstungon dor Krisgsop{ottüc
sorgo gem. §§ 26 bis 27 d und 64 b BVG entsprechenden
Loistungcn nlch dem Gesetr über dio Entschädigung für
Opler von Gowalttaten (OEG); ele werdcn global in einer
Fußnote ausgcwiesen,

d) dio Einnahmcn gem. §§25c Abs. 1 und 2,279 und 81 a
BVG, §§50, 102 bls 105, 109, 112 und 115 Sozlalgesetz-
buchX (SGB), §292 Abs.3 bls 5 [rstcnlusglclchsgesou
(LAG) u.ä. im Zueammcnhang mit Alsgaben der Kriegs.
optcrlür&rgc nach a), b) und c) gowlc dic Einnahmcn aus
Tllgung und Znsen von Darlehen gem. §§ 26, 26 b bis 26 e,
27,27a,27c und 27d BVG rlnschlieBlich dor ontspro-
chonden Einnahmen eus Oarlchon gem. §Oib BVG und
nach den unler a), b) und c) genannton Gesetzcn; die Ein-
nahmen 8us Lclstungon en Berochtigto innorhalb und
au8crhalb dos Gcltungsbcrcichs dcs Eracn Überleitungs.
gesctscs wcrdln zu3ammcnOcfeßt nachgcwicecn und die
Elnnahmcn nlch dcm OEG ln clncr FuBnoto global ausglo-
wicscn,

c) Erstatlungen aus dcm Europäirchen Sozlallonda,

0 dlc Zahl der Empfänger leufcndcr loistungcn am Endo d€s
Bcrlchtsjahres,

S) die Zahl der Fälle elnmaliger tcistungcn im Laufe des Be.
rlcht{ahrcs; dio ontsprochrndcn Angaben nach dem OEG
wcrdcn lür f) und g) Jeweils in oinor Fußnote nachgewiesen.

tücftt erla8t rrcrdon ln der Jährllchen Statistik der
Fviegsoplcrlüreorge:

a) persönliche Hilfen,

b) Erstattungon @uweisungen) der für die Durchführung der
Kriegsoplerlürsorge zuständigen St6llen un16roinander,
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c) der Zucchußbedarl dcr clgcncn Enrichtungon, dic Zu'
8chü$c an ltemdc Enrlchtungcn dcr Krlcgeoplerfür8orgo,
allocmoine Kostsn der Schatfung, Fördcrung und Erhaltung
von Enrichtungen dor Krlcgsoplerfüreorge eowie Zu-
lchüssc an Vcrbändc und Oganiralioncn,

d) dle Verwaltungskosten der zuctändigcn Stellen mit Ars-
nahme dcrjenigon Koston, die ln den LDlstungon dor
Kriegeopferfürsorgc, z.B. ln den Pflegceätzen von Bnrich-
lungon, cnthalton 8lnd,

c) dic Lrlstungcn, dlc ln Drrchführung dcs dcutcch-
östcrrolchlschcn Vcrtrlgos übcr Krlcgeoplervcreorgung und
Beachäftigung Schwcrbeschädlgtor vom 7. Mal 1963 und
dca Zu6aEvoüagos vom 7. Fobruar 1969 cntstchon (BGBI.
1964 ll S.220 und 1970 ll S, 197),

0 dic Arszahlungen nach dcm Füntten Tcll des Wohngeldgc-
eotros (pauschaliortos Wohngold),

Meldung zur Statlstlk

Dle Erhebungavordrucke alnd nach Endo dos B€rlcht8jahrc8
vollständig euszulüllon und bis spätr8tcnB l. Fcbrusr dee dem
B€richts,ahr lolgenden Jahres an das Statistischo Lrndosamt
woitorzuloilsn.

B: Erläuterungen lm elnzelnen

Tell !des Formblatles KOF:

Ausgaben und Elnnahmen

Arsgsbon und Einnahmen aind in voller Höhe (100 %) nachzu-
wclsen. E stattungon (Zuwelsungen) von Bund, Ländorn und
Gemeinden/Gemoindovorbänden blelbcn unborücksichtigt.

Die hier ausgewiesenen Beträge clürron nlcht in don Nachwoi-
sungon zur Sozialhille cnthalton Boin. Laufcndo und einmalige
Bolhilten slnd zusammen nachzuwelsen.

Arsgaben für Wolhnachlsbelhlllen slnd lewells bel der Hllfeart
nachzuweisen, in deren Rahmen sle gewährt werden (Hilfe zur
Pllege ln Einrichtungen, Ezi.hungsbclhllfe, ergänzende Hille
zum Lebensuntorhall odcr Hilfe in bssonderen Lcbcnslagen ln
Elnrichtungen).

Der Teil der Ausgaben lür ergänzendc Hille zum Lobonountor-
halt, dor den Trägern der Kriegsoplertüreorgo im Zusammen-
hang mit dem pauschalierten Wohngold vom land orstatlol
wird, lst nicht als Ausgabe zu melden. Entsprechend sind auch
diese Erstatlungsbsträgo nicht els Einnahmon zu erlassen,

Zl t&.3 (lIlle zur Pficge):

Beihillen für 'häusliche Pflege" eind ello Lristungen der Hille zur
Pllege nach § 26 c Abs. 4 bis 6 BVG. Zur "sonstigen Hille zur
Pflege'gchören dle L.clstungen bel Pflege ln Elnrichtungon.

Zr lt. 10.12

Hier sind auch die Alsgaben, lür die dle Voraussetsungen
aowohl nach § 28 Abs. I Nr. 2 KFürsV !13 auch nach § 10 Abs.2
KFürsV in einer Person vorliegen, nachzuweisen.

Bei Darlehen, deren Auszahlung sich üb6r mohrere Jahre er-
streckt, sind die im jcweiligen Haushaltsjahr gozahlten Beträge
anzugeben.

Tell lldee Formblatteg KOF:

Emplänger bzrv. Fälle yon Lelstungen

Da ln dcr Krlcaaoplcrlürsorge - andcrs alg ln der Sozialhille - nur
die Beschädlglen oder Hinlcrbllcbcnen Anspruchsberechtigte
rlnd, rind - mlt AJtnehme dcr Erzichungsbclhilfe lür mehrere
Klnder clnca Beechädlgten (riehe Erläuterungon unter A zu
Nr.5) und der Erholungehllle lür clcn Ehcgatten cines Bcschä-
dlgtcn (s. Erläutcrungcn untcr B. zu Nr.15.l) - nur die dioson
Pcmoncn Ocwährtcn Lristungcn ela Fall zu zählon. lst z.B. clie
lrl8tung, clle cln Beschäcligtor crhält, auch lür Femilienmitglie-
dcr bcltlmmt, so lst oio alc cln Fall (für clen Bcschädigten) zu
rählcn.

Hinterbliobrnc crhalten keino Hillen lür Familienmilgliec,er. ln-
.owolt sind clnc dcr rciogcrwitwc acwährtc Hilfe und eino Hille
dcrlclbon Hilloart tür die bei dcr KtiegoMitwo (Mutter) woh-
n.nde WdBo als rrci Fälle zu zählen. Ebenso zählon Loistungen
!n cin Ehcrnpur al8 zwl Fällo.

A. Empfänger lautender Lelstungen am Ende des
Berlchtalahres:

Llulondr Lristungen aind dic als regelmäßig vorgesehenen Bei-
hlllen - unabhänglg von der tetsächlichon Lolstunesdeuer. So lst
z.B. auch dle zunächst als regelmäßig vorgesehene, ab6r berolls
nach cinem Monet wiedor olngrstclltc Belhlllc eine laufende Lei-
slung. oarlchcnscmpfänger golton Jcdoch slots als Empfängor
clnmali gor L.elstu ngo n.

AIa Zahl der Emplänger lst - lür Joc,e der in Tell ll Abschnitt A. un-
tor den Nrn. 1.1 bis 7.2 aulgelührton Hiltoarton - die Zahl der
Personcn anzugobon, dio am Endo cles B€richtsjahros diese Lei-
stungen orhlolten. Personen, dle mehrere Leistungen verschie-
doner Hilfoarten crhiellen, sind bei jeder dieser Hillearten zu
zählen.

Ztr tü. 13 (Anderc }Ilfcn zur bcrulllcfien Bhal{litation):

Bci dcn u.a. hierunter fallendsn Lclstungen an Arboitg6bor isl
dic Zahl der Bcschädigten anzugcbon, lür dio dioso Hillon ge-
währt wurdon.

Zr tü. 5 (Erdctrungpboihlft):

Erhält oin Beschädigter Eniehungsbeihille lür mehrere Kinder,
so ist jcdes dieser l(nder als Emplänger gosondort zu zählen.

B. Elnmallge Lelstungen lm Leule des Berichts-
fahres:

Als einmallge teietungen gelton allo nlcht als regolmäßig vorgo-
rchcncn Bar- oder Sachleistungen.

Wcihnachbbcihllten, die lm Z.raammenhang mlt laufenden Lei-
üungcn gcwährt wcrdcn, rlnd nlclrt als clnmallgo L.istungen zu
mclden. Dlc übrlgcn Welhnrchbbclhllfen elnd als oinmaligo LDi-

slungcn dcr argänzenden Hille zum Lebenguntcrhalt zu crtas-
8Cn.

Dc Gcwährung oines Darlehens gilt siots als cinmalige Leistung
Erstrockon tich die Darlehcnszahlungcn über mehrere Jahre, so
la für jedes BerichtsJahr cln Fall zu zählen. Einmalige Loistun-
gcn, die innorhalb dorsolbon Hiltcarl toils als Boihille, teils als
Darlehcn gowährt werden, golten als zrol Fälle und sind jeweils
gcsondcrt zu zählen.
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Für lcdc clcr ln Toll ll Ablchnltl B. untcr dcn Nrn. 8.1 bls 17.2
eulgcliihrtrn Hllhrrt n ld rlnc alc clnmallgc l.lstung eowthrtc
Hifc alc.an Fdl zu crfe^orcn.

Erhält cln &rrpruchrbcrcchtlgtcr wllhrond dcr B.rlcht{rhrcr
mchrcrc blslungan dcn lbcn Hifcert, ro alnd dlcs. nach Mög-
lichkclt ds cin Fall zu rählrn (2.8, cin B.$hädlgtcr crhäh .rtt
clne clnmaligc Hllle zur Bcrchaflung clnea &aftfehzeugc3, so.

dann zum Untcrstallcn clncg K,aftlahaeugcs: Dicsc bcidcn Lcl-
dung.n rlnd - unt.r Nr. 8.1 - d! cln Fell zu zfihlcn).

Zr tü. ls.t (Brltililr rn Bch5lgü):

Erhäh ein Bcrchädigtcr Erholungrhlllc lür rolncn Ehogatten, ao
ld dle Lrldung rh gorondcrt r Fdl zu crlrsscn.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beterligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Dre J abellen zu r Altersvorsorge enthalten Daten über Pf lichtmilglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
rraclr Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h r es beri c h t e bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozial hilfe u. a. nach Hrlfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhille in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über dieAusgaben
und Ernnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr '1990 dokumentieren
u.a.Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl i c h er Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Dic jährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wolrngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung. Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung 1e m', Belastungsgrad der Einkom-
rnrr/r und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1 : Schwerbehinderte
DieVeröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
rn länderwerser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 5O und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägerrr der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizrni-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a- in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Eehinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsjahr
1 991 wie folgt veröff entlicht :

6.1.1 : lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei
denen eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Eetreuungshelfer oder Erziehungsbeistand unterstützt werden
und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie
über die Famrlien, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt
wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die Hilfegewährung
selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hil{en außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Verötfentlichung werden jährlich Strukturdaten über
die neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung
außerhalb des Elternhauses, nämlich Erziehung in einerTagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimerziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dreser Reihe auch die jährlichen
Ergebnisse über die Pf legschaften, Vormundschaften, Beistandschaf -
ten und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und
die Ptlegeerlaubnis nachgewiesen.
6.1.4: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
r . r .1991
Alle fünf Jahre. zuletzt am 1.1.1991, wrrd eine Bestandserhebung
über die Hrlfen zur Erziehung außerhalb des Elternhauses durch-
geführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die
Berichtsinhalte slimmen mit denen der Reihe 6. 1 .2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarboit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.
6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe 1991
in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Dalen der Erhebung 1990 im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3
weitgehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.
S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pf lege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hille zum Lebensunterhalt
Soptomber l98l
ln dieser Zusatzstatistrk wurden über die in der 1ährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über dre
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.
S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lobensuntorhalt
September 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen,
speziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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